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Weihnachtsaktion mit Herz in Zülpich

Gemeinsam mit dem Café Zöllech
möchten Tolbiacums Töchter 2024
e.V., der erste Damen-Karnevals-
verein der Stadt, in diesem Jahr
sozial benachteiligten Kindern der
Chlodwig-Grundschule eine klei-
ne Weihnachtsfreude schenken.
24 Kinder durften in der Schule

Ende November wurden die 24 „Wunsch-Herzen“ an den festlichEnde November wurden die 24 „Wunsch-Herzen“ an den festlichEnde November wurden die 24 „Wunsch-Herzen“ an den festlichEnde November wurden die 24 „Wunsch-Herzen“ an den festlichEnde November wurden die 24 „Wunsch-Herzen“ an den festlich
geschmückten Weihnachtsbaum im Café Zöllech gehangen.geschmückten Weihnachtsbaum im Café Zöllech gehangen.geschmückten Weihnachtsbaum im Café Zöllech gehangen.geschmückten Weihnachtsbaum im Café Zöllech gehangen.geschmückten Weihnachtsbaum im Café Zöllech gehangen.

mit Hilfe der Lehrerinnen und Leh-
rer einen Wunsch im Wert von
zehn bis 15 Euro aufschreiben.
Am 29. November wurden die 24
„Wunsch-Herzen“ an den festlich
geschmückten Weihnachtsbaum
im Café Zöllech gehangen.
Interessierte können bis ein-

schließlich 12. Dezember einfach
zu den Öffnungszeiten im Café
vorbeischauen und sich einen oder
mehrere Wünsche aussuchen. Der
Geldbetrag kann dann im Café hin-
terlegt werden. Tolbiacums Töch-
ter kümmern sich dann liebevoll
um die Besorgung aller Geschen-
ke. Kurz vor Weihnachten werden
die Kinder ihre Geschenke entge-
gennehmen können. FH

Weihnachtsaktion mit Herz in Zülpich: Tolbiacums Töchter und das Café Zöllech setzen sich für sozial benachteiligte Kinder in der Römerstadt ein.Weihnachtsaktion mit Herz in Zülpich: Tolbiacums Töchter und das Café Zöllech setzen sich für sozial benachteiligte Kinder in der Römerstadt ein.Weihnachtsaktion mit Herz in Zülpich: Tolbiacums Töchter und das Café Zöllech setzen sich für sozial benachteiligte Kinder in der Römerstadt ein.Weihnachtsaktion mit Herz in Zülpich: Tolbiacums Töchter und das Café Zöllech setzen sich für sozial benachteiligte Kinder in der Römerstadt ein.Weihnachtsaktion mit Herz in Zülpich: Tolbiacums Töchter und das Café Zöllech setzen sich für sozial benachteiligte Kinder in der Römerstadt ein.

Tolbiacums Töchter und das Café Zöllech
setzen sich für sozial benachteiligte Kinder in der Römerstadt ein
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
es ist Winter geworden. Draußen
glitzert der Raureif, drinnen wär-
men uns Kerzen, Lichterketten
leuchten und doch scheint es, als
sei es in unseren Herzen kälter
geworden. Der Ton ist rauer, die
Geduld kürzer, das Miteinander
brüchiger geworden. Die Nächs-
tenliebe als tiefe christliche Tu-
gend, möglicherweise bröselig
wie ein vergessener Weihnachts-
keks aus dem Vorjahr?
Liebe Deinen Nächsten wie Dich
selbst, vielleicht denkt man sich
nur: „Ja, aber muss es denn nun
gerade diese/r Nächste sein?“

Wir sehen den berühmten schwarzen Punkt auf der weißen Lein-
wand. Die strahlend weiße Fläche, die Schönheit, die Würde des
Menschen, der uns gegenübersteht, wird übersehen. Wie können wir
lernen, das Ganze zu sehen? Auch wenn es herausfordernd scheint,
wenn der Andere „anders“ ist?
Weihnachten, das Fest der Liebe und des guten und friedlichen
Miteinanders.
Was wäre, wenn wir gerade diesem Nächsten etwas Kleines, Persön-
liches überreichten. Einen fröhlichen Kugelschreiber, einen lustigen
Kaffeebecher, der zeigt: „Ich hab an dich gedacht“, oder einen
kleinen rotblühenden Weihnachtsstern, der einen farbigen Klecks
Hoffnung und Freude bringt.

Psychologisch betrachtet füllt dieses Tun Ihr „Wohlfühlkonto“ und
lässt Ihre Endorphine Samba tanzen. Sie haben Ihren Blick bewusst
auf das Gute gerichtet, überwanden Distanz und erleben jetzt ganz
persönlich etwas Wunderbares: FFFFFreude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Frieden.rieden.rieden.rieden.rieden.
Vielleicht wird die kleine Aufmerksamkeit abgelehnt, aber viel wahr-
scheinlicher werden Sie mit einem Lächeln und einem herzlichen
„Danke“ bedacht.
Ganz gleich, wie Ihre Geschichte ausgeht, Sie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas Großes
getan:getan:getan:getan:getan: Nähe zugelassen und vielleicht ein winziges Licht der Freund-
schaft und des Friedens entzündet.
Mit dem Bibelzitat:

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden
bei den Menschen seines Wohlgefallens“,

wünschen wir Ihnen ein wunderschönes, friedliches, glückliches Weih-
nachtsfest.
Wir freuen uns darauf, Sie auch im Jahr 2026 wieder als Leserin und
Leser begrüßen zu dürfen. Ihnen allen viel Gesundheit, Frieden und
persönliches Wohlergehen.

Herzlichst
Siri Rautenberg-Otten

Zu schnell, Urkundenfälschung,
Fahren ohne Fahrerlaubnis
Ermittlungen gegen Blankenheimerin aufgenommen

Unfall mit drei Verletzten

Im Rahmen der Verkehrsüberwa-
chung konnte am Donnerstag, 4.
Dezember, gegen 15:30 Uhr, im

Bereich der Straße „In den Alzen“
in Blankenheim eine Ordnungs-
widrigkeit einer 37-jährigen Pkw-

Fahrerin aus der Gemeinde Blan-
kenheim festgestellt werden. Sie
fuhr in einer 30er-Zone 44 km/h
und nutzte zudem ein Mobiltele-
fon.
Den Anhaltezeichen der Polizei
kam sie nicht nach. Das Fahrzeug
wurde im weiteren Streckenver-
lauf festgesetzt.

Blankenheim-Lommersdorf. Am
Donnerstag, 4. Dezember, kam es
um 14:07 Uhr an der Kreuzung
der Landstraße 115 (Höhe Freilin-
ger Straße/Lommersdorfer Straße)
zu einem Vorfahrtverstoß und ei-
nem Unfall, bei dem drei Perso-
nen verletzt wurden.
Ein 35-jähriger Mann aus der Ge-
meinde Blankenheim wollte die

Freilinger Straße überqueren, um
auf die L 115 in Richtung Lom-
mersdorfer Straße zu gelangen.
Dabei übersah er ersten Erkennt-
nissen zufolge die von rechts kom-
mende 79-jährige Pkw-Fahrerin
und kollidierte mit ihr.
Die 79-Jährige verletzte sich
schwer und wurde in ein Kran-
kenhaus gebracht.

Die Frau war nicht im Besitz einer
gültigen Fahrerlaubnis und das
Fahrzeug war nicht zugelassen
sowie mit gefälschten Kennzei-
chen versehen. Es wurde sicher-
gestellt.
Gegen die Frau wurden entspre-
chende Verkehrsstrafverfahren
eingeleitet.
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Stilmöbel Wiesbaum – Möbel, die gefallen!
Wir sind ein Familienunternehmen, das sich auf gebrauchte, 
sehr gut erhaltene Designermöbel spezialisiert hat. Zudem 
haben wir noch einige antike-restaurierte Möbelstücke im Be-
stand. Bei uns finden Sie alles, was Sie für ein gemütliches 
Zuhause brauchen. Von einer kleinen Kommode, über Tische 
mit Stühlen bis hin zu Gesamteinrichtungen wie Esszimmer 
oder Schlafzimmer. Wir führen über 400 Artikel. Da ist sicher-
lich auch für Sie ein Schmuckstück dabei. Wir haben unser 
Möbellager in 54578 Wiesbaum. Gerne können Interessier-
te persönlich und unverbindlich vorbeischauen und stöbern. 
Sie finden unsere Möbel auch online auf unserer Homepage:  
https://stilmoebel-wiesbaum.de, auf Ebay und Kleinanzei-
gen. Telefonisch sind wir unter: +491783138839 für Sie da! Wir 
beraten gerne und liefern unsere Ware mit höchster Sorgfalt ver-
antwortungsbewusst deutschlandweit persönlich bis zu Ihnen.

Exklusiv: Kostenlose, schnelle Lieferung 
auf jeden Kauf im Dezember  
(im Umkreis von 50 km  
von unserem Lager)

Wir freuen uns, Ihnen  
persönlich zu begegnen! 

Das Team von  
Stilmöbel-Wiesbaum

-Anzeige-

Aktives Jugendrotkreuz
in Hellenthal
100 Jahre besteht das Jugendrot-
kreuz des Deutschen Roten Kreu-
zes. Der DRK-Kreisverband hat
dieses Jubiläum zuletzt mit einer
Veranstaltung in Mechernich ge-
würdigt.
Das Jugendrotkreuz gehört als
selbstständiger Jugendverband
zum Deutschen Roten Kreuz.
Mitmachen beim Jugendrotkreuz
kann jeder von 6 bis zu 27 Jahren.
Eine Gruppe dieses Jugendrotkreu-
zes besteht auch in Hellenthal,
beim dortigen Ortsverein. Hier
werden Kinder und Jugendliche an
die Arbeit des DRK herangeführt.
Geleitet wird die Gruppe von Mon-
ja Chudaska, die bereits seit vie-
len Jahren dem DRK in Hellenthal
angehört. Ihr zur Seite stehen
mehrere Betreuerinnen: Rita Rit-
zeler, Natascha Keßler und Victo-
ria Hannes.
Aus den Reihen der Jugendlichen
selbst wurde mit Lennard Lorbach
ein Mitglied des JRK gewonnen,
der seit vielen Jahren in der Ju-
gendbetreuung selbst aktiv ist.
Neben den Aktivitäten beim JRK
ist er auch in der Gemeinschaft
Sanitäts- und Betreungsdiesnt
tätig und unterstützt auch bei den
Terminen der Blutspende. Nächs-
tes Ziel ist eine Jugendleiteraus-
bildung beim DRK.
Regelmäßig alle zwei Wochen
werden Treffen durchgeführt und
Angebote unterbreitet, sich aktiv
am DRK-Geschehen zu beteiligen.
Dabei werden die Kinder spiele-
risch an die Aufgaben des DRK

herangeführt. Mit 16 Jahren kön-
nen sie sich dann auch in den
anderen Gemeinschaften einbrin-
gen, wie dem Sanitäts- und Be-
treuungsdienst.
An Freizeitangeboten besteht die
Möglichkeit, an Zeltlagern teil-
zunehmen, wie im Sommer die-
ses Jahres an einem Wochenende
in der Oberprether Mühle. Ge-
plant ist im Januar ein Wochen-
ende auf dem DRK-Gelände auf
Vogelsang mit den dort vorhan-
denen Möglichkeiten der Freizeit-
gestaltung.
Das Jugendrotkreuz in Hellenthal
bringt sich auch bei diversen Ver-
anstaltungen in und um Hellent-
hal mit ein. So beteiligen sich die
Kinder und Jugendlichen gemein-
sam mit der Jugendfeuerwehr an
der Reinigung beim Kriegerdenk-
mal und sind mit einer Abordnung
auch beim Volkstrauertag anwe-
send.
Die Beteiligung an der Ausrich-
tung eines Adventsfensters in Hel-
lenthal gehört inzwischen zum
Programm bei den Aktivitäten. In
diesem Jahr soll es am Dienstag,
16. Dezember, ab 18:30 Uhr im
Eingangsbereich des Altgebäudes
der Hauptschule stattfinden.
Anmeldungen zum Jugendrot-
kreuz nehmen die Betreuerinnen
der Jugendrotkreuzgruppe an,
aber man kann sich auch bei je-
dem Vorstandsmitglied des DRK
in Hellenthal melden oder an die
E-Mail-Anschrift:
info@drk-hellenthal.de.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

FDP-Hellenthal: Ausschüsse
wurden besetzt
Neben den Ratsvertretern Peter
Rauw und Peter Schäfer wurden
durch die FDP folgende sachkun-
digen Bürger/innen für die Aus-
schüsse benannt: Vertreter/innen
in Klammern)
Bau- und Planungsausschuss:
Dirk Stoff (Rainer Kratz und Dr.
Stefan Böhm),

Forst- und Umweltausschuss:
Heiko Schäfer (Kerstin Es Sebti),
Ausschuss für Gemeindeentwick-
lung, Tourismus, Freizeit, Digita-
les: Carsten Pohl (Angelika
Böhm),
Rechnungsprüfungsausschuss:
Michael Lenz (Angelika Böhm).

Peter Rauw

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP Hellenthal
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Großprojekt-Präsentation
der Wirtschaftsfachschule des Berufskollegs Eifel
Kall/Bad Münstereifel, 19. Novem-
ber. Die zukünftigen Absolvent-
innen und Absolventen der Wirt-
schaftsfachschule mit dem Ab-
schluss Bachelor Professional in
Wirtschaft stellten insgesamt drei
verschiedene Projekte vor im pas-
senden Rahmen des Ratssaals der
Stadt Bad Münstereifel.
Die realen Projektaufträge zur
Tourismusförderung erhielten die
Schülerinnen und Schüler von der
Stadt Bad Münstereifel, dem
Rhein-Erft-Kreis sowie der Rurei-
fel-Tourismus GmbH. Herr Mohr
als Schulleiter und Herr Fuchs als
Leiter der Wirtschaftsfachschule
des BK Eifel eröffneten die Prä-
sentation feierlich.
Im Rahmen eines Projektes zur
„Förderung des Tourismus in der
Nebensaison in Bad Münsterei-
fel“ entwickelten Angelina Lutter-

Fotos: Benedikt BernersFotos: Benedikt BernersFotos: Benedikt BernersFotos: Benedikt BernersFotos: Benedikt Berners

bach, Philipp Müller, Niklas Her-
mann, Alina Feyerabend und Ma-
ria Ziolkowski ein innovatives Frei-
zeitangebot. Entstanden ist eine
interaktive Tour, die Besucher-

innen und Besucher auf unterhalt-
same Weise durch die historische
Altstadt und die Umgebung führt.
Ziel des Projekts ist, Bad Münste-
reifel auch außerhalb der Haupt-

saison attraktiv zu gestalten und
Gäste dazu einzuladen, die Regi-
on auf eine neue Art zu entde-
cken.
Als zweites Team stellten Sonja
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Feit, Florian Fluck, Alexander
Ohlerth, Vanessa Schmitz, Emmi
Taylor, Jan Zimmermann und Max
Weber ihre Ergebnisse vor.
Sie erarbeiteten im Auftrag des
Rhein-Erft-Kreises das Konzept
„Erlebnismobilität im Struktur-
wandel - Die Seilbahn am Hamba-
cher See“.
Die Ausarbeitung zeigt gelungen,
wie eine Seilbahn als innovatives
Erlebnis- und Mobilitätsprodukt
die touristische Entwicklung am
Hambacher See und im Rheini-
schen Revier stärken kann.
Den thematischen Abschluss bil-
dete ein Auftrag der Rureifel Tou-
rismus GmbH: Mit der Gründung
der Rureifel Tourismus GmbH An-
fang dieses Jahres haben sich die
Kommunen Monschau, Roetgen,
Stolberg, Simmerath, Hürtgen-
wald, Kreuzau, Heimbach und Ni-
deggen touristisch zusammenge-
schlossen. Die neu erstellte Wand-
erroute Rureifel 8 verbindet alle
acht Kommunen miteinander. Für
einen Teilabschnitt dieser Strecke
entwickelten Tanja Berg, Mira

Krings, Kai Schwarz, Sophie Voll-
mer und Max Wichterich eine at-
traktive Wanderpauschalreise.
Diese führt von Einruhr über Heim-
bach nach Nideggen und umfasst
zwei bis drei Übernachtungen. Teil
dieser Wanderreise sind auch Au-
diospuren und QR-Codes, welche
innerhalb einer exemplarisch ent-
wickelten App abrufbar sind.
Die Vertreterinnen der auftrag-
gebenden Institutionen sowie die
anderen Gäste sahen bemerkens-
werte Ergebnisse und die Projekt-
mitglieder konnten mit ihrer Ar-
beit sehr zufrieden sein. Das Be-
rufskolleg Eifel dankt sowohl Bad
Münstereifel für die Zurverfü-
gungstellung der Räumlichkeiten
als auch den Schülerinnen und
Schülern der Unterstufe der Fach-
schule, die für das leibliche Wohl
der Gäste sorgten. Sie werden
im nächsten Jahr dann ihre Er-
gebnisse zu neuen Großprojek-
ten der Wirtschaftsfachschule
präsentieren.
Text: Verena Faltysek,
Projektkoordinatorin
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Kallarteien CDU Kallarteien CDU Kallarteien CDU Kallarteien CDU Kall

Neuer Vorstand der CDU Ortsverband Kall
Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Kall

Der CDU Ortsverband startet vol-
ler Energie ins neue Jahr. Auf
unserer Mitgliederversammlung
wurde ein neuer, engagierter
Vorstand gewählt: Vorsitzende:
Ulrike Schelhove, stellvertreten-
de Vorsitzende: Thanisten Tha-
sisius und Torsten Diederichs,
Schatzmeister: Brian Linden,
Schriftführer: Willi Frauenrath,
Mitgliederbeauftragte: Mandy
Spilles, Digitalisierungsbeauf-
tragter: Jona Drewes, Beisitzer:
Birgit Drewes, Stefan Kupp, Bert
Spilles, Rico Spilles, Ute Stolz,

Robin Sträußl, Moritz Wirtz und
Lara Züll.
Gemeinsam arbeiten wir für ein
starkes und lebendiges Kall!
Außerdem wurden drei Partei-
mitglieder für ihre langjährige
Mitgliedschaft in der CDU ge-
ehrt und mit einer Urkunde aus-
gezeichnet, und zwar Toni Mie-
ßeler für 40 Jahre sowie Rainer
Claßen und Ludwig Grunwald für
jeweils 60 Jahre Mitgliedschaft.
Herzlichen Glückwunsch!

Willi Frauenrath Der neue Vorstand der CDU KallDer neue Vorstand der CDU KallDer neue Vorstand der CDU KallDer neue Vorstand der CDU KallDer neue Vorstand der CDU Kall

Glaube und Aberglaube der Raunächte -
Räuchern und Heilen
Freier Märchenkreis Nettersheim

Neddeschemer Adventszauber 2025
„Sing doch ene met“ im Ortskern von Nettersheim

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 14:30 Uhr 14:30 Uhr 14:30 Uhr 14:30 Uhr 14:30 Uhr
Ort: Literaturhaus Nettersheim,Ort: Literaturhaus Nettersheim,Ort: Literaturhaus Nettersheim,Ort: Literaturhaus Nettersheim,Ort: Literaturhaus Nettersheim,
Steinfelder StrSteinfelder StrSteinfelder StrSteinfelder StrSteinfelder Str..... 12 12 12 12 12
So viel Glaube und Aberglaube
ranken sich um die Raunächte.
Woher kommen sie eigentlich und
was ist dran an diesen Bräuchen
und Ritualen? Mit den Märchen

und einem Blick in die Geschichte
wenden wir uns diesem Thema
theoretisch und praktisch zu.
Der Märchenkreis Nettersheim ist
ein offener Treff für alle Interes-
sierten, die Freude daran haben,
ein altes Kulturgut zu pflegen,
Märchen zu hören und darüber zu

reden. Jeder ist willkommen, ob
neu im Thema oder bereits mit
Märchen unterwegs.
Bei jedem Treffen wird mindestens
ein Märchen erzählt und anschlie-
ßend wird im Gespräch über das
Märchen, die Motive, die Symbo-
lik und die Bedeutung nachge-

dacht und diskutiert.
Leitung: Angelika Schütte (Mär-
chenpädagogin)
Anmeldungen erforderlich: Tele-
fon (02486) 80 09 35 oder per E-
Mail: eulalias-geschichten@
t-online.de
Kostenfrei, der Hut geht herum.

Am Sonntag, 14. Dezember, lädt
die Eifelgemeinde Nettersheim
Besucherinnen und Besucher er-
neut zum Neddeschemer Advents-
zauber ein. Ab 12 Uhr öffnet der
Weihnachtsmarkt in der Steinfel-
der Straße seine Buden und lädt
zu einem vorweihnachtlichen Tag
in herzlicher und traditioneller
Atmosphäre ein. Ausstellende,
Vereine und Betriebe aus dem Ort
präsentieren liebevoll ausgewähl-
te Produkte und sorgen mit Spei-
sen und winterlichen Getränken

für Genuss und Geselligkeit.
Wie gewohnt steht der Advents-
zauber ganz im Zeichen von Ge-
meinschaft und Mitmachen für
Groß und Klein. Für Kinder gibt es
wieder eine Stempel-Sammel-Ak-
tion, bei der sie den Adventszau-
ber auf eigene Faust entdecken
und an verschiedenen Stationen
Stempel sammeln können. Wer alle
Stempel beisammen hat, kann an-
schließend bei einer Verlosung tolle
Preise gewinnen. Zudem bietet die
offene Kinder- und Jugendarbeit ein

Kinderschminken an, das für wei-
tere Abwechslung sorgt. Frisch ge-
schminkt können sich kleine und
große Besucherinnen und Besu-
cher um 13 Uhr vom Schneemann
Olaf verzaubern lassen.
Am Nachmittag setzt der Jugend-
spielmannszug Nettersheim um
16 Uhr einen musikalischen Ak-
zent und führt stimmungsvoll in
den Abend über.
Den Abschluss bildet um 17:30 Uhr
das Mitsingkonzert. Mit vertrauten
Weihnachtsliedern, der Musikka-

pelle Nettersheim und einer stim-
mungsvollen Lichtershow entsteht
ein festlicher Moment, der den Ad-
ventszauber auf schöne Weise aus-
klingen lässt und die Vorfreude auf
die Feiertage verstärkt.
Alle Informationen zu der Veran-
staltung, den Programmflyer, die
Stempelkarte für Kinder sowie
das Liederheft gibt es als Down-
load unter www.nettersheim.de.
Die Eifelgemeinde Nettersheim
und alle Mitwirkenden freuen sich
auf Ihren Besuch.
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Ahrstraße 2, 53945 Blankenheim, T 02449 278
Subbelrather Str. 204, 50823 Köln, T 022180000745

www.benens.de info@benens.de

IHRE KANZLEI FÜR

Familienrecht, Arbeitsrecht, Sozialrecht, Erbrecht,  

Rentenversicherungsrecht, Betreuungsrecht, Straf- und 

Ordnungswidrigkeitenrecht, Schadensersatz- und 

Schmerzensgeldrecht, Opferhilfe, Schwerbehindertenrecht, 

Verkehrsrecht, Mietrecht ...

KOMPETENTE JURISTISCHE BERATUNG
IN BLANKENHEIM UND KÖLN
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Ein ganz besonderer
Weihnachtsduft
Einladung zum Weihnachtskonzert

Künstlertreff Nettersheim -
Gesprächskreis
Was einst als Stammtisch begann,
ist längst zu einer festen Institu-
tion geworden. Hier treffen sich
regelmäßig Künstlerinnen und
Künstler der Region zum kreati-
ven Austausch.

Gäste sind herzlich willkommen.
Termin: Freitag, 5. Dezember, 19 Uhr
Ort: Literaturhaus,
Steinfelder Straße 12
Anmeldung: kuenstlertreff-
nettersheim@gmx.de

Laden gemeinsam zum Weihnachtskonzert in die Pfarrkirche St. MargaretaLaden gemeinsam zum Weihnachtskonzert in die Pfarrkirche St. MargaretaLaden gemeinsam zum Weihnachtskonzert in die Pfarrkirche St. MargaretaLaden gemeinsam zum Weihnachtskonzert in die Pfarrkirche St. MargaretaLaden gemeinsam zum Weihnachtskonzert in die Pfarrkirche St. Margareta
Frohngau ein: Gesangensemble Lichtblick, Konzertpianistin Nadja Bulato-Frohngau ein: Gesangensemble Lichtblick, Konzertpianistin Nadja Bulato-Frohngau ein: Gesangensemble Lichtblick, Konzertpianistin Nadja Bulato-Frohngau ein: Gesangensemble Lichtblick, Konzertpianistin Nadja Bulato-Frohngau ein: Gesangensemble Lichtblick, Konzertpianistin Nadja Bulato-
vic, Bläsersextett Musikverein Frohngau, Förderverein der Pfarrkirchevic, Bläsersextett Musikverein Frohngau, Förderverein der Pfarrkirchevic, Bläsersextett Musikverein Frohngau, Förderverein der Pfarrkirchevic, Bläsersextett Musikverein Frohngau, Förderverein der Pfarrkirchevic, Bläsersextett Musikverein Frohngau, Förderverein der Pfarrkirche

Einen besonderen, vielseitigen
Hörgenuss verspricht das Weih-
nachtskonzert am Samstag, 13.
Dezember, um 17 Uhr, in der Pfarr-
kirche St. Margareta Frohngau.
Mit dem Gesangensemble Licht-
blick, der Konzertpianistin und
Organistin Nadja Bulatovic sowie
dem Bläsersextett des Musikver-
eins Frohngau wurden hervorra-
gende Musikerinnen und Musi-
ker aus der Region engagiert. Sie
werden die eine oder den ande-
ren sicher von vergangenen Kon-
zerten in der Eifelgemeinde Net-
tersheim wiedererkennen.
Neben klassischen Advents- und
Weihnachtsweisen werden mo-
derne Stücke aus deutschsprachi-
ger und englischsprachiger Lite-
ratur aufgeführt.
Festliche Blasmusik und Gesang
wechseln sich ab. Zudem wird zum
Mitsingen bekannter Lieder ein-
geladen.

Vor 100 Jahren begann der Bau
der Klais-Orgel in St. Margareta;
zu Beginn des Jahres 1926 erklan-
gen die ersten Töne. Die Organis-
tin Nadja Bulatovic wird die Re-
gister ziehen und das Instrument
zum Klingen bringen. Dies wird
sicher ein weiteres Highlight des
Konzertes sein.
Die Gäste erwartet ein abwechs-
lungsreicher Abend: eine Einla-
dung für Musikliebhaber zur be-
sinnlichen und freudigen Einstim-
mung auf die bevorstehenden Fest-
tage.
Karten (bei freier Platzwahl) sind
ab sofort im Vorverkauf, jeweils
Montag bis Freitag von 12 bis 18
Uhr, telefonisch unter (0157) 50
39 81 20, erhältlich.
Der Einlass beginnt um 16:30 Uhr.
Im Anschluss an das Konzert lädt
der Förderverein zum gemütli-
chen Ausklang in das Pfarrheim
direkt neben der Kirche ein.
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100 Bäume für Nettersheim
Startschuss für besseres Klima und Lebensqualität
In Nettersheim wird ein weiterer
sichtbarer Schritt für die Zukunft
des Ökosystems geleistet:
Insgesamt 104 heimische Bäume
werden in den kommenden Wo-
chen im gesamten Ortsgebiet
Nettersheim gepflanzt, um Klima,
Artenvielfalt und Lebensqualität
nachhaltig zu stärken. Das Pro-
jekt setzt ein deutliches Zeichen
für aktiven Klimaschutz und ein
attraktives, lebenswertes Umfeld
für alle Bürgerinnen und Bürger.
Mit jeder Pflanzung investieren
wir in saubere Luft, natürliche
Beschattung, ökologische Vielfalt
und ein schöneres Ortsbild. Ob
einzeln, in kleinen Gruppen oder
als naturnahe Miniwälder, jeder
Baum zählt. Gepflanzt werden
ausschließlich robuste, heimische
Arten wie Winterlinde und Felda-
horn. Ergänzt werden diese durch
wertvolle Wildobstbäume wie Fel-
senbirne, Wildapfel und Kornel-
kirsche, die wichtige Nahrungs-
quellen für Insekten und Tiere bie-
ten. Die Bäume sind bereits gut

entwickelt und besitzen einen
Stammumfang von bis zu 14 cm.
„Die Bepflanzung erfolgt aus-
schließlich unter Berücksichtigung
der GALK (Gartenamtsleiterkon-
ferenz)-Straßenbaumliste, die
dem jeweiligen Standort eine si-
chere Quelle bietet.“ Marita Mül-
ler-Ahrens, Projektplanerin, „100
Bäume für Nettersheim“.
Patenschaft durch die Gesamt-Patenschaft durch die Gesamt-Patenschaft durch die Gesamt-Patenschaft durch die Gesamt-Patenschaft durch die Gesamt-
schule Eifelschule Eifelschule Eifelschule Eifelschule Eifel
Die Einführungsklasse der Ge-
samtschule Eifel übernimmt die
Patenschaft für 14 Bäume auf dem
Schulgelände. Die Schülerinnen
und Schüler beobachten die Ent-
wicklung der Bäume und sorgen
in Trockenzeiten für zusätzliche
Bewässerung. Eine entsprechen-
de Urkunde wird den ersten Pa-
ten überreicht. „Unser Ziel ist es,
durch die Vergabe von Patenschaf-
ten die Verbindung unserer Mit-
bürger zu unserem Ökosystem zu
stärken. Durch die erste Übernah-
me der Schüler schaffen wir einen

guten Start.“ - Daniel Klinkham-
mer, Projektleiter Ökosystem der
Gemeinde Nettersheim.
Zusätzlich sind Vereine sowie Bür-
gerinnen und Bürger eingeladen,
sich bei Daniel Klinkhammer, te-
lefonisch unter (02486) 78-423
oder per E-Mail an
d.klinkhammer@nettersheim.de,
für eine Patenschaft über einen
oder mehrere Bäume zu melden
und so einen aktiven Beitrag zum
Projekt zu leisten.
PflanzstandortePflanzstandortePflanzstandortePflanzstandortePflanzstandorte
Folgende Flächen wurden in Net-
tersheim für das Projekt ausge-
wählt:
• Kirchberg
• Alter Friedhof
• Begegnungsstätte
• Familienzentrum
• Schulgelände der Gesamt-

schule
ZukunftsaussichtZukunftsaussichtZukunftsaussichtZukunftsaussichtZukunftsaussicht
Das Projekt wird darüber hinaus
auf das gesamte Gemeindegebiet
ausgeweitet werden.

(v.l.) Monika Enge (Abteilungsleiterin), Norbert Crump (Bürgermeister),(v.l.) Monika Enge (Abteilungsleiterin), Norbert Crump (Bürgermeister),(v.l.) Monika Enge (Abteilungsleiterin), Norbert Crump (Bürgermeister),(v.l.) Monika Enge (Abteilungsleiterin), Norbert Crump (Bürgermeister),(v.l.) Monika Enge (Abteilungsleiterin), Norbert Crump (Bürgermeister),
Daniel Klinkhammer (Projektleiter Ökosystem Gemeinde), Marita Mül-Daniel Klinkhammer (Projektleiter Ökosystem Gemeinde), Marita Mül-Daniel Klinkhammer (Projektleiter Ökosystem Gemeinde), Marita Mül-Daniel Klinkhammer (Projektleiter Ökosystem Gemeinde), Marita Mül-Daniel Klinkhammer (Projektleiter Ökosystem Gemeinde), Marita Mül-
ler-Ahrens (Projektplanerin), Eva Balduin (Schulleitung), Schüler der EFler-Ahrens (Projektplanerin), Eva Balduin (Schulleitung), Schüler der EFler-Ahrens (Projektplanerin), Eva Balduin (Schulleitung), Schüler der EFler-Ahrens (Projektplanerin), Eva Balduin (Schulleitung), Schüler der EFler-Ahrens (Projektplanerin), Eva Balduin (Schulleitung), Schüler der EF
Gesamtschule Eifel, Olaf Ahrens (Klassenleitung)Gesamtschule Eifel, Olaf Ahrens (Klassenleitung)Gesamtschule Eifel, Olaf Ahrens (Klassenleitung)Gesamtschule Eifel, Olaf Ahrens (Klassenleitung)Gesamtschule Eifel, Olaf Ahrens (Klassenleitung)
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Dies soll durch Vorschläge der elf
Ortsvorsteher, von Bürgerinnen
und Bürgern, die Ergänzung des
Baumkatasters sowie die Anlage
neuer oder die Ergänzung beste-
hender Baumalleen erfolgen. Die
weitere Umsetzung ist ab Früh-
jahr 2026 geplant.
„Mein Wunsch ist es, dass in den
nächsten zehn Jahren mithilfe der
Pachteinnahmen durch die Mo-
bilfunkmasten, die laut Ratsbe-
schluss zweckgebunden für neue
ortstypische Bäume und Sträu-
cher verwendet werden sollen, das
Ziel von 1.000 neu gepflanzten
Bäumen im gesamten Gemeinde-
gebiet erreicht wird, um einen
spürbaren Beitrag zum Gesamt-
konzept zu leisten.“ - Bürgermeis-
ter Norbert Crump.
Mit diesem Projekt setzt die Ge-
meinde Nettersheim ein weiteres
Zeichen innerhalb des „Ökosys-
tem Nettersheim“. Herzstück ist
das Naturzentrum, das mit sei-
nem breiten Angebot zu Biodiver-
sität, Klimaschutz und Nachhal-

tigkeit weit über die Gemeinde-
grenzen hinaus wirkt. Ergänzend
bietet die Gemeinde eine kosten-
lose Gartenbau-Erstberatung,
stellt Gartengeräte und Wildblu-
mensamen kostenlos bereit und
fördert so private Initiativen zur
naturnahen Begrünung. Bachau-
enprojekte entlang der Fließge-
wässer ergänzen die Bemühun-
gen. Auch im Außenbereich wird
die Strategie weiter verfolgt. Ne-
ben FFH-Gebieten, Natur- und
Landschaftsschutzgebieten zählen
hierzu eine starke Partnerschaft
mit der Landwirtschaft (zum Bei-
spiel: Vertragsnaturschutz) sowie
eine nachhaltige Entwicklung des
Gemeindewaldes.
Auch im öffentlichen Raum wird
der ökologische Ansatz konse-
quent verfolgt: Neue Staudenflä-
chen, eine biodiversitätsfreundli-
che Grünflächenpflege sowie die
Gründung eines Fachbeirats zur
fachlichen Begleitung des Öko-
systems.
Nettersheim zeigt damit: Natur-

schutz hat hier System und Herz.
TTTTTeilnehmer des Presseterminseilnehmer des Presseterminseilnehmer des Presseterminseilnehmer des Presseterminseilnehmer des Pressetermins
• Norbert Crump, Bürgermeis-

ter
• Daniel Klinkhammer, Mitar-

beiter Gemeinde Netters-
heim/Projektleitung Ökosys-
tem Nettersheim

• Marita Müller-Ahrens, Dipl.

Biologin und Projektplanerin
„100 Bäume für Nettersheim“

• Schülerinnen und Schüler der
Einführungsklasse sowie
Schulleiterin Eva Balduin, Ab-
teilungsleitung Monika Enge
und Olaf Ahrens, Klassenlei-
tung der EF der Gesamtschu-
le Eifel
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Glücksbote oder Räuber?
Veranstaltung zur Insektengruppe der Marienkäfer
Marienkäfer gehören zu den sym-
pathischsten Erscheinungen un-
serer Tierwelt: kleine, runde
Glücksboten, die in leuchtendem
Rot, Orange oder Gelb über Blät-
ter krabbeln und mit ihren schwar-
zen Punkten Kindheitserinnerun-
gen wecken. Doch hinter ihrem
freundlichen Äußeren verbirgt
sich eine faszinierende Gruppe
hochspezialisierter Käfer, deren
Vielfalt, Verhalten und ökologi-
sche Bedeutung überraschen.
Weltweit sind über 6.000 Arten
bekannt, in Europa rund 100 und

jede davon besitzt eigene Beson-
derheiten. Einige Arten sind win-
zig wie ein Stecknadelkopf, ande-
re erreichen Längen von über ei-
nen Zentimeter. Viele Muster- und
Farbvarianten sind bekannt; was
wir im Alltag meist schlicht als
„Marienkäfer“ wahrnehmen, ist
tatsächlich eine beeindruckend
diverse Familie.
Viele Marienkäferarten sind ge-
fräßige Räuber und gelten als na-
türliche Schädlingsbekämpfer.
Eine einzige Larve des beliebten
Siebenpunkt-Marienkäfers kann

Kleiner als eine Ameise: der 16-Punkt-Marienkäfer. Foto: Maria PfeiferKleiner als eine Ameise: der 16-Punkt-Marienkäfer. Foto: Maria PfeiferKleiner als eine Ameise: der 16-Punkt-Marienkäfer. Foto: Maria PfeiferKleiner als eine Ameise: der 16-Punkt-Marienkäfer. Foto: Maria PfeiferKleiner als eine Ameise: der 16-Punkt-Marienkäfer. Foto: Maria Pfeifer

bis zu hundert Blattläuse am Tag
vertilgen - wodurch sich diese Art
Gärtner und Landwirte zu Freun-
den macht. Doch nicht alle Arten
jagen; einige ernähren sich von
Pilzen, Pollen oder Milben. Mit
dieser Vielfalt an Strategien zei-
gen Marienkäfer ihre Anpassungs-
fähigkeit und die Bedeutung ihrer
Rolle im Gleichgewicht der Natur.
Am Samstag, 13. Dezember, lädt
der Arbeitskreis des Naturschutz-
Bildungshaus Eifel-Ardennen-Re-
gion in Schleiden-Vogelsang zu
einer Veranstaltung zur Insekten-

gruppe der Marienkäfer ein.
Anmeldung unter
anfrage@nabear.de.
Arbeitskreis „Pflanzen und Arbeitskreis „Pflanzen und Arbeitskreis „Pflanzen und Arbeitskreis „Pflanzen und Arbeitskreis „Pflanzen und TTTTTie-ie-ie-ie-ie-
re“: Glücksbote oder Räuber?re“: Glücksbote oder Räuber?re“: Glücksbote oder Räuber?re“: Glücksbote oder Räuber?re“: Glücksbote oder Räuber?
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Samstag, 13. Dezember,
14 bis 17:30 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Naturschutz-Bildungshaus
Eifel-Ardennen-Region, Vogel-
sang 90, 53937 Schleiden-Vogel-
sang, Osteingang
Kosten:Kosten:Kosten:Kosten:Kosten: für Erstbesucher kostenfrei
Referentin:Referentin:Referentin:Referentin:Referentin: Birgit Felzmann
Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung: anfrage@nabear.de
WWWWWeitere Informationen:eitere Informationen:eitere Informationen:eitere Informationen:eitere Informationen: nabear.de
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Freigabe des Knotenpunktes am Münstertor

Die Vollsperrung des Knotenpunktes Münstertor/von-Lutzenberger-Die Vollsperrung des Knotenpunktes Münstertor/von-Lutzenberger-Die Vollsperrung des Knotenpunktes Münstertor/von-Lutzenberger-Die Vollsperrung des Knotenpunktes Münstertor/von-Lutzenberger-Die Vollsperrung des Knotenpunktes Münstertor/von-Lutzenberger-
Straße/Münsterstraße ist aufgehoben. Ab sofort sind von-Lutzenberger-Straße/Münsterstraße ist aufgehoben. Ab sofort sind von-Lutzenberger-Straße/Münsterstraße ist aufgehoben. Ab sofort sind von-Lutzenberger-Straße/Münsterstraße ist aufgehoben. Ab sofort sind von-Lutzenberger-Straße/Münsterstraße ist aufgehoben. Ab sofort sind von-Lutzenberger-
Straße und Brauersgasse somit vom Münstertor kommend wiederStraße und Brauersgasse somit vom Münstertor kommend wiederStraße und Brauersgasse somit vom Münstertor kommend wiederStraße und Brauersgasse somit vom Münstertor kommend wiederStraße und Brauersgasse somit vom Münstertor kommend wieder
befahrbar. Für die Brauersgasse gilt dabei die neue die Einbahnstraßen-befahrbar. Für die Brauersgasse gilt dabei die neue die Einbahnstraßen-befahrbar. Für die Brauersgasse gilt dabei die neue die Einbahnstraßen-befahrbar. Für die Brauersgasse gilt dabei die neue die Einbahnstraßen-befahrbar. Für die Brauersgasse gilt dabei die neue die Einbahnstraßen-
Regelung von der Münsterstraße in Richtung Mühlenberg.Regelung von der Münsterstraße in Richtung Mühlenberg.Regelung von der Münsterstraße in Richtung Mühlenberg.Regelung von der Münsterstraße in Richtung Mühlenberg.Regelung von der Münsterstraße in Richtung Mühlenberg.
Foto: Stadt Zülpich / Torsten BeulenFoto: Stadt Zülpich / Torsten BeulenFoto: Stadt Zülpich / Torsten BeulenFoto: Stadt Zülpich / Torsten BeulenFoto: Stadt Zülpich / Torsten Beulen

Die Arbeiten am ersten Bauab-
schnitt zur Neugestaltung der Zül-
picher Innenstadt im Bereich
Münsterstraße, Brauersgasse und

Juhlsgasse nähern sich allmählich
dem Ende. Im ersten Schritt ist ab
sofort die Vollsperrung des Kno-
tenpunktes Münstertor/von-Lut-

zenberger-Straße/Münsterstraße
aufgehoben, so dass von-Lutzen-
berger-Straße und Brauersgasse
nun wieder vom Münstertor kom-
mend befahrbar sind.
Für die Brauersgasse gilt dabei
die im Zuge der Innenstadt-Neu-
gestaltung geplante umgekehrte
Einbahnstraßen-Regelung. Sie
darf demnach ab sofort ausschließ-
lich vom Münstertor kommend in
Richtung Mühlenberg (Kirche) be-
fahren werden. Im Bereich der
Guinbertstraße wird die seit Be-
ginn der Bauarbeiten geltende
gedrehte Einbahnstraßen-Rege-
lung aufrechterhalten. Der Müh-
lenberg ist bis zum Abzweig Juhls-
gasse in beide Fahrtrichtungen
befahrbar.
Da die Münsterstraße nach wie
vor gesperrt ist, wird für die Zu-
fahrt zur Kölnstraße eine Umlei-
tung eingerichtet. Diese verläuft
vom Münstertor kommend über
Brauersgasse, Mühlenberg und

Guinbertstraße und ist entspre-
chend ausgeschildert.
Der Fußgängerverkehr auf der
Münsterstraße wird auch
weiterhin durch einen mit Bau-
zäunen abgetrennten Bereich
beidseits der Münsterstraße auf-
rechterhalten, so dass alle Ge-
schäfte und Wohngebäude wäh-
rend der weiteren Bauphase fuß-
läufig erreichbar bleiben.



Rundblick Eifel | 54. Jahrgang | Nr. 25 | Freitag, 12. Dezember 2025 | Kw 50/52 | rundblick-eifel.de/e-paper12

Karneval für die ganze
Familie in Dürscheven

A Tännschen please
Der Enzener Markus Kurth ist mit seiner Familie
der Herr der Weihnachtsbäume und sie machen sich gemeinsam „Stark für Kinder“

Die K.G. Heimat 1919 e.V. aus Dür-
scheven lädt herzlich zum Kinder-
karneval am Sonntag, 11. Januar,
in die Dorfhalle in Dürscheven ein.
Los geht es ab 11:11 Uhr, Einlass
ist ab 10:30 Uhr. Alle Kinder ha-

ben freien Eintritt, Erwachsene
zahlen 5 Euro.
Es gibt ein buntes Programm aus
Tanz, Musik und Spiel für Groß
und Klein. Für das leibliche Wohl
ist bestens gesorgt.

Wie ein Feldherr stolziert Markus
Kurth aus Zülpich-Enzen im Mor-
gennebel an einem Tag Anfang
Dezember mit seiner Partnerin
Marie Weiler, Tochter Romy und
Sohn Philipp durch sein grünes
Reich am Brauweilerhof. Zahlrei-
che stachlige Untertanen müssen
sich, ob sie wollen oder nicht, sei-
nem Kommando beugen. Und das
Jahr für Jahr.
Enzener ist mit seiner Familie derEnzener ist mit seiner Familie derEnzener ist mit seiner Familie derEnzener ist mit seiner Familie derEnzener ist mit seiner Familie der
Herr der Herr der Herr der Herr der Herr der WWWWWeihnachtsbäumeeihnachtsbäumeeihnachtsbäumeeihnachtsbäumeeihnachtsbäume
Die Lichterkette ist zu kurz, der
Baum zu groß. Stamm und Äste
werden abgesägt, Nadeln aufge-
saugt und die Zweige mit Zu-
ckerstangen, Ornamenten und Co.
dekoriert. So oder so ähnlich geht
es vor Weihnachten in vielen
Wohnzimmern zu. Inzwischen
steht der Baum bei vielen schon
am zweiten Advent, weiß Markus
Kurth. Er liebt mit seiner Familie
seit er denken kann Weihnachts-
bäume über alles.
„Zum dritten Advent soll er sehr
gerne stehen“. Diesen Satz hört
er oft. Doch auch die Traditiona-
listen gebe es noch, die den Baum,
erst kurz vor dem 24. Dezember
zu sich holen und ihn an Heiliga-
bend schmücken.
Tochter Romy hilf ihrem Vater und
der Mutter bei der Auswahl der
richtigen Tanne. Die fünfjährige
weiß auch ganz genau, wie der

Baum geschmückt werden soll.
„Ich liebe Rot über alles. Das ist
meine Lieblingsfarbe“, sagt Romy
sicher.
Bekommt Markus Kurth auch die
Inflation hier zu spüren? Auf je-
den Fall wie der Enzener zu be-
richten weiß. Ständig wechselnde
Wetterverhältnisse aber auch
steigende Personalkosten gehen
an dem Landwirt nicht spurlos

vorbei. „Kein Tag ist für mich lang-
weilig. Ich freue mich wenn ich
mich Tag für Tag um die Bäume
kümmern kann. Die Arbeit ist mein
Leben“, so Markus Kurth. Wer sei-
nen Baum aufstellt, sollte auf eine
Fußbodenheizung achten. Ist diese
vorhanden, sollte der Weihnachts-
baum nicht allzu früh aufgestellt
werden. Alle zwei bis drei Tage
braucht der Baum frisches Wasser.
Doch auch bevor er ins Innere
kommt, sollte der Baum vorher
am Stamm angeschnitten werden.
Stark für KinderStark für KinderStark für KinderStark für KinderStark für Kinder
Seit drei Jahren spendet die Fa-
milie für den Verein „Stark für
Kinder“ in Euskirchen. Über die
sozialen Netzwerke sind sie dar-
auf aufmerksam geworden. Fami-
lien mit Kindern, die bei ihnen
einen Baum holten bekamen

Der Schokonikolaus von „Stark für Kinder e.V.“ geht von Enzen aus anDer Schokonikolaus von „Stark für Kinder e.V.“ geht von Enzen aus anDer Schokonikolaus von „Stark für Kinder e.V.“ geht von Enzen aus anDer Schokonikolaus von „Stark für Kinder e.V.“ geht von Enzen aus anDer Schokonikolaus von „Stark für Kinder e.V.“ geht von Enzen aus an
jede Familie mit Kinder, die einen Baum bei Familie Kurth holt.jede Familie mit Kinder, die einen Baum bei Familie Kurth holt.jede Familie mit Kinder, die einen Baum bei Familie Kurth holt.jede Familie mit Kinder, die einen Baum bei Familie Kurth holt.jede Familie mit Kinder, die einen Baum bei Familie Kurth holt.

immer schon eine Schokolade.
„Wenn wir jetzt mit unserer Spen-
de etwas Gutes tun können - umso
besser“, so Kurth. „Wer bei
„Stark für Kinder“ etwas spen-
det, bekommt im Gegenzug pro
gewissem Geldbetrag einen Scho-
konikolaus“, so Gründer Michael
Schlögel. Er schaute in Enzen bei
Familie Kurth vorbei. 2016 stemm-
te Schlögel noch Rekorde im Bank-
drücken. Schon da spendete er
Geld an soziale Zwecke. Dann
gründete er den Verein, sehr er-
folgreich. Alleine in diesem Jahr
gingen 15.600 Nikoläuse an die
Spender, einige davon nach En-
zen.
Am 13. Dezember schaut ein Or-
gel-Spieler auf dem Hof vorbei.
Zudem gibt es heiße Getränke und
leckere Bratwurst. FH

A Tännschen please: Der Enzener Markus Kurth (r.), hier gemeinsam mit „Stark für Kinder e.V.“ Gründer MichaelA Tännschen please: Der Enzener Markus Kurth (r.), hier gemeinsam mit „Stark für Kinder e.V.“ Gründer MichaelA Tännschen please: Der Enzener Markus Kurth (r.), hier gemeinsam mit „Stark für Kinder e.V.“ Gründer MichaelA Tännschen please: Der Enzener Markus Kurth (r.), hier gemeinsam mit „Stark für Kinder e.V.“ Gründer MichaelA Tännschen please: Der Enzener Markus Kurth (r.), hier gemeinsam mit „Stark für Kinder e.V.“ Gründer Michael
Schlögel (2.v.l.)Schlögel (2.v.l.)Schlögel (2.v.l.)Schlögel (2.v.l.)Schlögel (2.v.l.) ist mit seiner Familie der Herr der Weihnachtsbäume und sie machen sich „Stark für Kinder“. ist mit seiner Familie der Herr der Weihnachtsbäume und sie machen sich „Stark für Kinder“. ist mit seiner Familie der Herr der Weihnachtsbäume und sie machen sich „Stark für Kinder“. ist mit seiner Familie der Herr der Weihnachtsbäume und sie machen sich „Stark für Kinder“. ist mit seiner Familie der Herr der Weihnachtsbäume und sie machen sich „Stark für Kinder“.
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Deutschland kocht zuhause und greift zum Jodsalz
Jodversorgung in Deutschland: Haushalte engagiert, Lebensmittelwirtschaft zögerlich
Frankfurt, 30.09.2025 - Drei von
vier Menschen (74 Prozent) in
Deutschland kochen überwie-
gend oder ausschließlich zuhau-
se - und fast die Hälfte (48 Pro-
zent) greift dabei regelmäßig
oder ausschließlich zu Jodsalz.
Das zeigen die Ergebnisse ei-
ner repräsentativen Verbrau-
cherumfrage des Meinungsfor-
schungsinstituts YouGov im
Auftrag des Arbeitskreises Jod-
mangel e. V. (AKJ).
„Das ist eine erfreuliche Ent-
wicklung, denn Jodsalz ist eine
wichtige Säule der Jodversor-
gung“, sagt Prof. Roland Gärt-
ner, Endokrinologe und 1. Vor-
sitzender des AKJ. „Allerdings
reicht der Einsatz in privaten
Haushalten allein nicht aus. Vor
allem in der Lebensmittelpro-
duktion sehen wir großen Nach-
holbedarf.“
Die Umfrage zeigt: 42 Prozent
der Befragten gaben an, dass
ihre Mahlzeiten überwiegend
zuhause gekocht oder zuberei-
tet werden (fünfmal oder öfter
pro Woche), 31 Prozent kochen
sogar ausschließlich zuhause.
Spitzenreiter sind die über 55-

Jährigen: In dieser Altersgrup-
pe gaben 39 Prozent an, aus-
schließlich zuhause zu kochen.
Auch beim Einsatz von Jodsalz
zeigt sich ein erfreuliches Bild:
26 Prozent verwenden es re-
gelmäßig, weitere 22 Prozent
ausschließlich - zusammen fast
die Hälfte der Verbraucherinnen
und Verbraucher (48 Prozent).
Lediglich elf Prozent greifen
überhaupt nicht zu Jodsalz.
„Jodsalz ist neben jodreichen
Lebensmitteln wie Seefisch und
Milchprodukten eine zentrale
Komponente für eine ausrei-
chende Jodversorgung“, betont
Prof. Gärtner. „Doch den größ-
ten Teil der Salzzufuhr nehmen
die Menschen über verarbeite-
te Lebensmittel auf - und ge-
nau dort wird Jodsalz viel zu
selten eingesetzt.“

Lebensmitte l industr ie und -Lebensmitte l industr ie und -Lebensmitte l industr ie und -Lebensmitte l industr ie und -Lebensmitte l industr ie und -
handwerk nutzen zu wenig Jod-handwerk nutzen zu wenig Jod-handwerk nutzen zu wenig Jod-handwerk nutzen zu wenig Jod-handwerk nutzen zu wenig Jod-
salzsalzsalzsalzsalz
Daten der Universität Gießen
zeigten, dass bei weniger als
30 Prozent der mit Salz herge-
stellten Lebensmittel tatsäch-
lich Jodsalz eingesetzt wird.

Fleisch- und Wurstwaren lagen
mit einem Anteil von 47 Pro-
zent an der Spitze, gefolgt von
Backwaren mit nur zehn Pro-
zent. Auch die jüngsten Ergeb-
nisse des Produktmonitoring
des Max Rubner-Instituts be-
stätigen die geringe Verwen-
dung von Jodsalz: In kalten So-
ßen wurde nur bei 1,3 Prozent
der Produkte Jodsalz einge-
setzt, bei Fleisch- und Wurster-
satzprodukten lag der Anteil bei
5,7 Prozent - in Bio-Produkten
sogar noch darunter. Für eine
ausreichende Jodversorgung
müsste der Verwendungsgrad in
der Lebensmittelindustrie und
im Handwerk laut Bundesinsti-
tut für Risikobewertung (BfR)
auf deutlich über 30 Prozent stei-
gen - mit gleichzeitig erhöhtem
Jodgehalt im Speisesalz.

BfR-Model lszenar ien zeigenBfR-Model lszenar ien zeigenBfR-Model lszenar ien zeigenBfR-Model lszenar ien zeigenBfR-Model lszenar ien zeigen
VerbesserungsmöglichkeitenVerbesserungsmöglichkeitenVerbesserungsmöglichkeitenVerbesserungsmöglichkeitenVerbesserungsmöglichkeiten
„Entsprechende Modellszenari-
en des BfR zeigen klar, dass
mehr Einsatz von Jodsalz in der
Lebensmittelproduktion und ein
höherer Jodierungsgrad im Spei-
sesalz die Jodversorgung in
Deutschland spürbar verbessern
könnten“, so Prof. Gärtner. „Für
Verbraucherinnen und Verbraucher
gilt, wenn Salz, dann Jodsalz - am
besten regelmäßig in der heimi-
schen Küche und beim Einkauf auf
die Zutatenliste achten.“ Er be-
tont zugleich, dass neben den pri-
vaten Haushalten vor allem die Le-
bensmittelwirtschaft und das Hand-
werk gefordert seien, den Einsatz
von Jodsalz deutlich auszuweiten.
Nur so könne es gelingen, die Jod-
versorgung in Deutschland nach-
haltig zu verbessern.
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Wie Radfahren den Alltag bereichert
Ein scharfer Wind im Gesicht, die
Beine finden ihren Rhythmus, der
Alltag rückt mit jedem Meter ein
Stück weiter weg - wer Rad fährt,
kennt dieses Gefühl. Es ist dieser
Moment, in dem Gedanken sortier-
ter, Sorgen kleiner und Körper wie
Kopf auf angenehme Weise leichter
werden. Doch warum wirkt Radfah-
ren so? Wieso macht es uns nach-
weislich glücklicher, ausgeglichener
und mental stabiler?
Die Psychologie hat dafür klare Ant-
worten. Forschungen aus Sportwis-
senschaft und Neurologie zeigen,
dass bereits moderate körperliche
Bewegung die Ausschüttung von
Endorphinen und Serotonin anregt
- beides Stoffe, die für Wohlbefin-
den und Stressabbau verantwort-
lich sind. Radfahren bietet dafür ide-
ale Bedingungen, denn es verbin-
det Bewegung mit einem Gefühl
der Freiheit. Man ist unterwegs,
nicht eingeschlossen; konzentriert,
aber nicht überfordert; aktiv, aber

selten über der Belastungsgrenze.
Wer regelmäßig draußen unterwegs
ist, baut Stresshormone nachweis-
lich schneller ab. Radfahren ermög-
licht einen unmittelbaren Zugang
zu frischer Luft, Licht und wechseln-
den Eindrücken - Reize, die das
Gehirn nutzen kann, um sich aus
gedanklichen Schleifen zu lösen.
Viele Menschen berichten, dass sie
beim Radfahren neue Ideen entwi-
ckeln oder Probleme klarer sehen.
Das Gehirn gelangt durch rhythmi-
sche Bewegung in einen Zustand,
der gedankliche Flexibilität fördert.
Gleichzeitig stärkt Radfahren das
Selbstwertgefühl.
Das klingt zunächst banal, ist aber
gut erforscht. Wer sich regelmäßig
aufs Rad setzt, erlebt Erfolgserleb-
nisse: eine Strecke, die man früher
nicht geschafft hat, der tägliche Weg
zur Arbeit, der plötzlich leichter fällt,
oder der spürbare Effekt, stärker
und ausdauernder zu werden. Jede
dieser kleinen Erfahrungen wirkt

wie ein psychologisches Pluszei-
chen. Besonders bei Menschen, die
im Alltag wenig sportliche Grund-
routine haben, kann Radfahren ein
Einstieg sein, der ohne Leistungs-
druck auskommt und dennoch spür-
bare Fortschritte ermöglicht.
Viele, die das Rad in ihre tägli-
che Routine einbauen, berichten
von höherer Konzentrationsfä-
higkeit, besserem Schlaf und ei-

nem stabileren Energielevel. Der
Grund: gleichmäßige Bewegung
wirkt regulierend auf den Kreis-
lauf, ohne den Körper zu überfor-
dern. Wer morgens zur Arbeit ra-
delt, kommt oft klarer im Kopf
an; wer abends den Heimweg per
Rad wählt, trennt die Arbeit leich-
ter vom Feierabend. Es ist eine
Form von mentaler Hygiene, die
ganz nebenbei passiert.
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Familien auf Tour -
wie Radfahren zum gemeinsamen Abenteuer wird
Wenn Eltern und Kinder ge-
meinsam aufs Rad steigen, ent-
steht oft dieser besondere Mo-
ment, in dem alles zusammen-
passt: frische Luft, kleine Ge-
spräche unterwegs, ein Ziel vor
Augen - und vor allem Zeit
füreinander.
Familienradtouren schaffen
Nähe, fördern Bewegung und
verwandeln selbst bekannte
Wege in kleine Entdeckungs-
reisen. Damit das gemeinsame
Abenteuer gelingt, braucht es
die richtige Vorbereitung und
ein Gefühl dafür, was unterwegs
wichtig wird.
Sobald die Kleinsten mitfahren,
steht die Frage im Raum: Kin-
dersitz oder Anhänger? Beide
Varianten haben Vorteile. Ein
gut gepolsterter, geprüfter Kin-
dersitz eignet sich für kurze,
direkte Strecken und bietet den
Kindern freie Sicht auf die Um-
gebung. Anhänger dagegen sind
oft komfortabler, besonders auf
längeren Wegen.
Sie federn Unebenheiten bes-
ser ab und bieten Platz für
Spielsachen, Snacks oder zu-
sätzliche Kleidung. Wichtig ist
in jedem Fall, dass die Befesti-
gung fachgerecht erfolgt und
Helmtragen auch im Anhänger
selbstverständlich ist.
Mit zunehmendem Alter wollen
viele Kinder selbst fahren. Dann
beginnt eine neue Phase der
Familienausflüge, in der Sicher-
heit eine größere Rolle spielt.
Kurze Abschnitte auf verkehrs-
armen Wegen sind ideal, um
das eigene Tempo zu finden und
Regeln zu üben: Blickkontakt
zu den Erwachsenen, rechtzei-
tig bremsen, nicht ruckartig
ausscheren.
Eltern sollten dabei hinter dem
Kind fahren, um den Überblick
zu behalten, und gleichzeitig
klare, ruhige Hinweise geben.
So wird das Radfahren zu ei-
nem Lernfeld, das Selbststän-
digkeit fördert, ohne Überfor-
derung zu riskieren.
Radwege an Flüssen, Bahntras-
senrouten oder Rundwege um
Seen bieten meist wenig Stei-
gung und viele sichere Ab-
schnitte. Spielplätze oder Rast-

punkte entlang der Strecke er-
höhen die Motivation der Kin-
der und machen Pausen zu klei-
nen Höhepunkten.
Gut geplant ist auch das Ziel:
ein Hofcaf, eine Aussicht, ein
Picknickplatz - Hauptsache, es
belohnt den Weg und schafft ge-
meinsame Erinnerungen.
Auch die Packliste spielt eine
Rolle. Ein kleines Reparaturset,
ausreichend Getränke und ein
paar Snacks gehören immer ins
Gepäck.
Kinder motiviert es, wenn sie
selbst etwas beitragen dürfen -
sei es, die Klingel zu kontrol-
lieren, ein kleines lichtreflek-
tierendes Zubehör auszuwählen
oder beim Packen zu helfen. Je
stärker sie eingebunden sind,
desto eher wird die Tour zu ih-
rem eigenen Abenteuer.
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Wie neue Fenster Heizkosten sparen
Steigende Energiepreise bereiten
vielen Haushalten Sorgen. Wer
seine Heizkosten dauerhaft sen-
ken möchte, kann mit modernen
Fenstern viel erreichen. Der Ver-
band Fenster + Fassade erklärt,
wann sich ein Fenstertausch lohnt,
und welchen Effekt neue Fenster
für Wohnkomfort und Sicherheit
haben.
Heizen mit fossilen Energieträgern
oder Strom werden für viele Haus-
halte immer teurer und ein Ende
der Preisspirale ist nicht in Sicht.
Wegen der schrittweisen Anhe-

bung des CO2-Preises werden die
Energiepreise in den nächsten
Jahren absehbar weiter steigen.
Wer langfristig sparen möchte,
sollte jetzt seinen Energiever-
brauch reduzieren - auch als Bei-
trag zum Klimaschutz. Hier steckt
großes Potenzial in den eigenen
vier Wänden: Eine energetische
Sanierung reduziert den Heizen-
ergiebedarf deutlich und senkt
dauerhaft auf Jahre die Heizkos-
ten und spart damit bares Geld.
Besonders wirksam ist dabei die
Sanierung der Gebäudehülle:
Fenster, Fassade und das Dach.
Denn je weniger Wärme über die
Hülle entweicht, desto weniger
muss geheizt werden. Erster An-
satzpunkt sind dabei die Fenster.
In einem ersten Sanierungsansatz
können diese als Einzelmaßnah-
me vorab getauscht werden.
Sie sind eine vergleichsweise kos-
tengünstige und effektive Inves-
tition.
Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?Neue Fenster - lohnt sich das?
Der Einspareffekt neuer Fenster
hängt vom Gebäudezustand, der
Fenstergröße und den aktuellen
Energiepreisen ab. Eine Faustre-
gel gibt Orientierung: Je älter die
verbauten Fenster sind, desto
sinnvoller ist ein Austausch.
Besonders Fenster mit Einfach-
verglasung, die bis Ende der
1970er Jahre eingebaut wurden,
bieten sich für einen Tausch an.
Im Gegensatz zu modernen Zwei-
oder Dreifachverglasungen bieten
sie keinerlei Wärmedämmung.
Aber auch ältere Isolierverglas-
fenster (vor 1995, also noch ohne
Wärmeschutzbeschichtung) lassen
noch immer viel Wärme entwei-
chen. Auch sie sind gute Kandida-
ten für eine Sanierung. „Wer noch

einen dieser Fenstertypen verbaut
hat, sollte unbedingt über eine
Modernisierung nachdenken. Das
gilt insbesondere, weil die Bun-
desregierung bei Einzelmaßnah-
men wie der Fenster-Sanierung
mit der BEG-Förderung weiterhin
bis zu 20 Prozent der Investiti-
onskosten übernimmt.“, rät Frank
Lange, VFF-Geschäftsführer. Alter-
nativ kann im selbstgenutzen
Wohnraum im Rahmen der Ein-
kommensteuer 20 Prozent der
Sanierungskosten direkt mit der
Steuerschuld verrechnet werden.
Vor der Sanierung sollten sich In-
teressenten sowohl von einem
Fachhändler als auch einem Steu-
erberater beraten lassen oder den
VFF-Fördermittel-Assistenten nut-
zen. Umfangreiche Information zur
Energieeffizienz und Wirtschaft-
lichkeit neuer Fenster hat der VFF
in seiner aktuellen Studie „Im
neuen Licht: Energetische Moder-
nisierung von alten Fenstern“ auf-
bereitet.
Verbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte LebensqualitätVerbesserte Lebensqualität
Eine Investition in neue Fenster
lohnt sich aber nicht nur des Gel-
des wegen. Fenster bieten neben
der Energieeffizienz viele andere
Mehrwerte wie Schallschutz, Ta-

geslicht, Raumklima, Einbruch-
schutz und Barrierefreiheit und
Automation. Neue, gut isolierte
Fenster sorgen für behagliche
Räume.
Starke Temperaturabfälle am
Abend oder Zugluft gehören der
Vergangenheit an. Zudem halten
sie Straßenlärm deutlich besser
ab und bieten in der Regel auch
mehr Sicherheit vor Einbruchsver-
suchen. „Die Anschaffung neuer
Fenster ist daher immer auch eine
Investition in den Werterhalt der
Immobilie und in mehr Lebens-
qualität“, betont Fensterexperte
Lange.
ExpertentippExpertentippExpertentippExpertentippExpertentipp
Für den Fenstertausch bietet sich
staatliche Förderung von Bund,
Ländern und Gemeinden an. Wel-
che Programme für welche Immo-
bilie passen können, zeigt schnell
und zuverlässig der kostenlose
Förderassistent vom Verband
Fenster + Fassade (VFF). Damit
Sie auch in der Förder-Landschaft
in der Komfortzone bleiben. Mög-
lich ist auch eine separate Her-
stellersuche, über die sich gezielt
Fachbetriebe auffinden lassen.
Verband Fenster + Fassade
(VFF)

Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut gedämm-
ten Fenstern besonders groß. Foto: GEALANten Fenstern besonders groß. Foto: GEALANten Fenstern besonders groß. Foto: GEALANten Fenstern besonders groß. Foto: GEALANten Fenstern besonders groß. Foto: GEALAN
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Die häufigsten Irrtümer bei der Gebäudedämmung
Verbraucherzentrale NRW klärt über Dämmungsmythen auf
Energiekosten senken und zusätz-
lich das Klima schützen, das geht
mit einer guten Gebäudedäm-
mung. Meist ist die Dämmung die
ideale Basis für den Einsatz
moderˆner Heizsysteme wie einer
Wärmepumpe, oft in Kombinati-
on mit selbst produzierter Photo-
voltaik-Energie. „Wichtig ist zu
wissen, dass sich die Dämmung
von Dach oder Wand fast immer
lohnt, in der Regel günstiger als
eine neue Heizung ist und viel
CO2 einspart“, sagt Stefanie
Vogt von der Beratungsstelle der
Verbraucherzentrale NRW in
Bergisch Gladbach. „Wir raten
Verbraucher:innen daher, vor en-
ergetischen Investitionen am Haus
zu prüfen, in welcher Reihenfolge
Energieeff iz ienz-Maßnahˆmen
sinnvoll sind. Die Gebäudedäm-
mung steht dabei oft an erster
Stelle.“ Allerdings kursieren zur
Gebäudedämmung viele Falsch-
informationen, die sich hartnäckig
halten. Doch was sind die gän-
gigsten Dämm-Irrtümer?
Irrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuer
und rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaum
Stimmt nicht. Bei ungedämmten
Außenwänden rechnet sich die
Investition normalerˆweise -
beispielsweise bei einem Ziegel-
mauerwerk, das 16 Zentimeter
dick gedämmt wird, nach weniger
als 15 Jahren. Eine entsprechend
gedämmte Außenwand lässt nur
noch zehn bis 20 Prozent der ur-
sprünglichen Energiemenge durch
und spart damit Heizkosten. Ähn-
lich sieht es bei der Dämmung
eines zuvor ungedämmten Daches
aus. Die amortisiert sich zwar oft
nicht ganz so schnell, lohnt sich
aber auch in vielen Fällen.
Weiterer finanzieller Vorteil: Mit
der energetischen Aufwertung von
Dach oder Fassade steigt der Wert
der Immobilie.

Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-
dermülldermülldermülldermülldermüll
Falsch. Diese Aussage entspricht
nicht mehr den Tatsachen. Die
heute häufig verwendeten Hart-
schaumplatten aus Polystyrol sind
EPS (expandiertes Polystyrol) und
XPS (extrudierter Polystyrol-Hart-
schaum). In früheren Jahren ent-
hielten Dämmplatten aus EPS und
XPS ein als gefährlich geltendes
Flammschutzmittel. Darum müs-
sen entsprechende Dämmstoffe,
die vor 2016 verbaut wurden, heu-
te getrennt entsorgt werden.
Dämmstoffe dieser Art dürfen aber
seit 2016 in Deutschland nicht
mehr verkauft oder verbaut wer-
den. Die zahlreichen anderen
Dämmstoffe, beispielsweise
Mineralwolle oder Naturdämm-
stoffe, sind unproblematisch
und von der Sondermüll-Diskus-
sion ohnehin nicht betroffen.
Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3: Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte Wände sindWände sindWände sindWände sindWände sind
nicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genug
Stimmt nicht. Gemeint ist, dass
eine Dämmschicht die Luftfeuch-
te im Innenraum
einsperrt und damit Schimmel ver-
ursacht. Dem ist aber nicht so.
Der Anteil der Raumluftfeuchte,
der durch die Fassaden nach
draußen dringt, ist mit ungefähr
zwei Prozent sehr gering. Es muss
also grundsätzlich angemessen
gelüftet werden, um Schimmel zu
vermeiden. Dämmung reduziert
die Schimmel-Gefahr sogar noch:
Gedämmte Außenwände sind in
kalten Jahreszeiten auf der Innen-
oberfläche etwas wärmer als un-
gedämmte Flächen, womit die
Schimmelbildung sogar
unwahrscheinˆlicher wird. Eine
korrekt ausgeführte Dämmung
zieht zudem keine Feuchteproble-
me im Inneren der Außenwand
nach sich. Denn auch durch eine
mit Polystyrol gedämmte Wand

wandert die Feuchte noch von
innen nach außen, da das Dämm-
Material nicht hermetisch dicht
ist.
Irrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht das
BrandrisikoBrandrisikoBrandrisikoBrandrisikoBrandrisiko
Falsch! Dieser Irrtum bezieht sich
im Wesentlichen auf Hartschaum-
platten aus EPS, dem häufigsten
Dämmstoff im Gebäudebereich.
Ist dieser in einem
WärmedämmˆVerbundsys tem
fachgerecht angebracht, wird der
Dämmstoff durch die Putzschich-
ten geschützt.
Das Brandrisiko bei einer ge-
dämmten Fassade ist nicht höher
als bei einer ungedämmten. Die
seltenen Fälle eines durch EPS
beschleunigten Brandverlaufs re-
sultieren zudem oft aus einem
unsachgemäßen Zustand des
Wärmedämmverbundˆsystems
(WDVS). Dazu gehören der
Dämmstoff, die Befestigung (ge-

klebt/gedübelt oder ein Schienen-
system) und die Putzschichten.
Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:     Wärmedämmung führtWärmedämmung führtWärmedämmung führtWärmedämmung führtWärmedämmung führt
zu Schimmelzu Schimmelzu Schimmelzu Schimmelzu Schimmel
Stimmt nicht. Es ist ein verbreite-
ter Irrtum, dass Bauteile wie Wän-
de oder Decken nach einer Däm-
mung zu dicht sind und damit eine
Feuchteregulierung nicht mehr
stattfinden kann.
Die meisten Dämmstoffe sind dazu
nicht dicht genug, wie etwa die
häufig verbauten EPS-Hart-
schaumplatten. Ein Fehler bei der
Ausführung kann aber sein, eine
Dämmung von außen, also der
kalten Seite, zu stark abzudich-
ten, etwa mit einem falsch ge-
wählten Außenputz. Eine korrekt
ausgeführte Gebäudedämmung
durch einen Fachbetrieb verrin-
gert letztendlich immer das Risi-
ko von Schimmelbildung.
Quelle:
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Närrischer Pitter in Zülpich
Hohe Ehrung für Reinhard Gotzen

Bargeld bei Wohnungseinbruch entwendet
Am Freitag, 21. November, kam
es zwischen 12 und 14:20 Uhr, in
der Virnicher Str. in Zülpich-
Schwerfen zu einem Einbruch in
ein Einfamilienhaus. Unbekannte

Täter öffneten gewaltsam die Ter-
rassentür, drangen in das Haus
ein, durchsuchten es und konnten
hierbei Bargeld erbeuten. Uner-
kannt flüchteten sie nachfolgend.

Die Kriminalpolizei hat die Ermitt-
lungen bezüglich des Einbruchs
aufgenommen. Zeugen, die im
genannten Zeitraum Beobachtun-
gen gemacht haben, werden ge-

beten, sich bei der Polizei Euskir-
chen unter der Telefonnummer
02251 799 0 oder per E-Mail un-
ter poststelle.euskirchen@
polizei.nrw.de zu melden.

Nach der Intention von Abi von
Haase sollten mit dem Närrischen
Pitter Karnevalsfreunde geehrt
werden, die sich um den Zülpi-
cher Karneval verdient gemacht
haben, aber bei der Ordenverlei-
hung oft vernachlässigt werden,
weil sie ihre Arbeit in Stille tun.
Bei der Schlüsselübergabe im Sit-
zungssaal des Rathauses 1980
überraschte der Kabarettist Abi
von Haase, der sich als Literat der
Öllege am Karneval beteiligte, die
Karnevalsfreunde mit der ersten
Verleihung des Närrischen Pitters
an Peter Fischer, nach dem der
Orden auch seinen Namen hat.
Die erste und folgenden Verlei-
hungen erfolgten in Form einer
großen dreistöckigen Torte.
Die Auszeichnung wechselte von
Jahr zu Jahr ihr Aussehen, bis sie
bei der zehnten Verleihung ihr
damaliges Aussehen erlangte: Ein
aus Ton geformter Clown mit Nar-
renkappe und einer Bürgermeis-
terkette und den einzelnen Insig-
nien der einzelnen Karnevalsver-

einigungen. Diese Figur wurde von
Stadtdirektor Ander und Abi von
Haase als zweiten närrischen Pit-
ter 1985 präsentiert.
Zuvor hatte Abi von Haase die
Künstlerin Marti Faber angespro-
chen, ob sie ihm mit einer Idee
bei der Umsetzung seines Vorha-

bens helfen kann. So entstand die
Vorlage der Keramikfigur für den
närrischen Pitter. Die Herstellung
der Keramikfigur erfolgte im An-
schluss durch die Künstlerin An-
neliese Vetter. Diese neue Form
des Pitters wurde 1991/1992
erstmals an Maria Bülles verlie-

hen. Auch Abi von Haase erhielt
die Auszeichnung 2000/2001.
Im Jahr 2007 hatte Reinhard Got-
zen, Inhaber des gleichnamigen
Autohauses, im Gespräch mit dem
damaligen Präsidenten der KG
Zölleche Öllege, Günter Esser, die
Idee, sich in den Karneval einzu-
bringen. Es entstand in dem Ge-
spräch zwischen Reinhard Got-
zen und Günter Esser in dem
Zusammenhang die Überlegung,
die Verleihung des Pitters wieder
aufleben zu lassen und diese bei
der Gelegenheit durchzuführen.
Hierzu ließ Reinhard Gotzen bei
der Fa. Kreiten in Köln eine Bron-
zefigur und eine dazugehörige
Nadel in Form eines närrischen
Pitters anfertigen und stiftete
sie bei den folgenden zwölfma-
ligen Verleihungen an den aus-
gewählten Geehrten.
Von 2007 bis 2017 erfolgte die
Verleihung jährlich, ab 2017 alle
zwei Jahre. Mit Schreiben vom
4. Mai diesen Jahres teilte Rein-
hard Gotzen dem Präsidenten
der KG Zölleche Öllege, Robert
Frings, schriftlich mit, dass er
nach zwölfmaliger Verleihung
des närrischen Pitters und coro-
nabedingter Unterbrechung
schweren Herzens die Aufgabe
der Verleihung wieder in die Hän-
de der KG Zölleche Öllege 1879
e.V. zurückgibt. Nun war der Zeit-
punkt gekommen, die Verleihung
des Närrischen Pitters in der ge-
wohnten Form unter Mitwirkung
der vaterstädtischen Vereine fort-
zuführen.
Der Närrische Pitter 2025 geht an
Reinhard Gotzen. Die fünf Zülpi-
cher Karnevalsvereine gaben der
Verleihung in der Martinskirche
den würdigen Rahmen. Gleich
nach der Begrüßung betrat Prinz
Tobias I. (Esser) und seine Prin-
zessin Ramona unter dem Jubel
des Narrenvolkes die Lokalität.
FHDie Verleihung fand erstmals in diesem Jahr in der Zülpicher Martinskirche statt.Die Verleihung fand erstmals in diesem Jahr in der Zülpicher Martinskirche statt.Die Verleihung fand erstmals in diesem Jahr in der Zülpicher Martinskirche statt.Die Verleihung fand erstmals in diesem Jahr in der Zülpicher Martinskirche statt.Die Verleihung fand erstmals in diesem Jahr in der Zülpicher Martinskirche statt.

Der Närrische Pitter 2025 geht an Reinhard Gotzen (4.v.l.). Die fünfDer Närrische Pitter 2025 geht an Reinhard Gotzen (4.v.l.). Die fünfDer Närrische Pitter 2025 geht an Reinhard Gotzen (4.v.l.). Die fünfDer Närrische Pitter 2025 geht an Reinhard Gotzen (4.v.l.). Die fünfDer Närrische Pitter 2025 geht an Reinhard Gotzen (4.v.l.). Die fünf
Zülpicher Karnevalsvereine gaben der Verleihung in der MartinskircheZülpicher Karnevalsvereine gaben der Verleihung in der MartinskircheZülpicher Karnevalsvereine gaben der Verleihung in der MartinskircheZülpicher Karnevalsvereine gaben der Verleihung in der MartinskircheZülpicher Karnevalsvereine gaben der Verleihung in der Martinskirche
den würdigen Rahmen.den würdigen Rahmen.den würdigen Rahmen.den würdigen Rahmen.den würdigen Rahmen.
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Über 100 Jahre: 1922 - heute
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Klimaschutz im Tank
Biokraftstoffe sind Baustein für die
technologieoffene Verkehrswende
Ob im Pkw, Lkw oder Traktor - Ver-
brennungsmotoren werden uns noch
viele Jahre begleiten. Zu einer er-
folgreichen Verkehrswende gehören
daher neben dem Ausbau der Elek-
tromobilität auch klimafreundliche
Kraftstoffe, die Benzin und Diesel
ersetzen. Eine sofort einsetzbare
Lösung sind Biokraftstoffe aus nach-
wachsenden Rohstoffen sowie Ab-
fällen und Reststoffen: Sie liefern Kli-
maschutz für Verbrennungsmotoren.
Klimaschutz und heimische Klimaschutz und heimische Klimaschutz und heimische Klimaschutz und heimische Klimaschutz und heimische WWWWWert-ert-ert-ert-ert-
schöpfungschöpfungschöpfungschöpfungschöpfung
Biodiesel aus Rapsöl oder gebrauch-
tem Fritteusenfett, Bioethanol aus
Getreide und Biomethan aus Stroh
liefern heute den größten Beitrag
zum Klimaschutz im Straßenverkehr:
Nach statistischen Daten der Bun-
desregierung wurden dadurch allein
2023 in Deutschland rund zwölf Mil-
lionen Tonnen Treibhausgase vermie-
den. Anbau, Sammlung und Handel
der Rohstoffe sowie ihre Verarbei-
tung zum fertigen Biokraftstoff stär-
ken die heimische Wertschöpfung
und sichern Arbeitsplätze. Wer sich
näher informieren möchte, findet
beim Biokraftstoffverband unter
www.biokraftstoffverband.de leicht
verständliche Hintergrundinformati-
onen, anschauliche Praxisbeispiele
und aktuelle Klimabilanz-Daten.
Mehr als Energie: KoppelprodukteMehr als Energie: KoppelprodukteMehr als Energie: KoppelprodukteMehr als Energie: KoppelprodukteMehr als Energie: Koppelprodukte
werden mitgeliefertwerden mitgeliefertwerden mitgeliefertwerden mitgeliefertwerden mitgeliefert
Die Herstellung von Biokraftstoffen

aus Anbaubiomasse wie Rapsöl für
Biodiesel oder Roggen für Bioetha-
nol bringt neben klimafreundlicher
Energie als wichtigen Zusatznutzen
auch sogenannte Koppelprodukte
hervor. Dies sind wertvolle Erzeug-
nisse, die parallel zum Biokraftstoff
entstehen. Dazu gehört zum Bei-
spiel Eiweißfutter für Nutztiere wie
Rapsschrot sowie Glycerin als Grund-
stoff für die chemische Industrie und
Inhaltsstoff vieler Produkte unse-
res Alltags. Während die Nutzung
von Abfällen und Reststoffen als
Rohstoff im Sinne der Kreislaufwirt-
schaft ist, können nahrungsmittel-
taugliche Ausgangsstoffe wie Raps-
öl im Krisenfall als Lebensmittel
genutzt werden, was die Ernäh-
rungssicherheit stärkt.
Jeder Liter Biokraftstoff spart COJeder Liter Biokraftstoff spart COJeder Liter Biokraftstoff spart COJeder Liter Biokraftstoff spart COJeder Liter Biokraftstoff spart CO

22222
Im Gegensatz zu langfristig ange-
legten Klimaschutzmaßnahmen
können Biokraftstoffe ihre Wir-
kung sofort entfalten. Jeder Li-
ter, der fossiles Erdöl ersetzt,
spart unmittelbar CO2. Diese Ei-
genschaft macht Biokraftstoffe zu
einem unverzichtbaren Baustein
für die Erreichung der Klimaziele
im Verkehr. Zugleich helfen sie, die
Abhängigkeit von Energieimporten
zu verringern und die Versorgungs-
sicherheit zu erhöhen.
Biokraftstoffe besitzen Vorteile für
Umwelt, Klima, Wirtschaft und Ge-
sellschaft. (DJD)

Kraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen,Kraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen,Kraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen,Kraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen,Kraftstoffe, die von unseren leuchtend gelben Rapsfeldern stammen,
sparen bereits heute große Mengen COsparen bereits heute große Mengen COsparen bereits heute große Mengen COsparen bereits heute große Mengen COsparen bereits heute große Mengen CO

2 2 2 2 2 ein. Sie können eine wichtigeein. Sie können eine wichtigeein. Sie können eine wichtigeein. Sie können eine wichtigeein. Sie können eine wichtige
Rolle bei der Verkehrswende spielen. Foto: DJD/Verband der DeutschenRolle bei der Verkehrswende spielen. Foto: DJD/Verband der DeutschenRolle bei der Verkehrswende spielen. Foto: DJD/Verband der DeutschenRolle bei der Verkehrswende spielen. Foto: DJD/Verband der DeutschenRolle bei der Verkehrswende spielen. Foto: DJD/Verband der Deutschen
Biokraftstoffindustrie/Getty Images/StanchevBiokraftstoffindustrie/Getty Images/StanchevBiokraftstoffindustrie/Getty Images/StanchevBiokraftstoffindustrie/Getty Images/StanchevBiokraftstoffindustrie/Getty Images/Stanchev
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Prinzenproklamation in Zülpich
Triumphaler Empfang für Tobias I.

Sondernummer: Stephan Simons (l.) schrieb ein Prinzenlied auf den Song der Bläck Fööss „Du bes die Stadt“ - natürlichSondernummer: Stephan Simons (l.) schrieb ein Prinzenlied auf den Song der Bläck Fööss „Du bes die Stadt“ - natürlichSondernummer: Stephan Simons (l.) schrieb ein Prinzenlied auf den Song der Bläck Fööss „Du bes die Stadt“ - natürlichSondernummer: Stephan Simons (l.) schrieb ein Prinzenlied auf den Song der Bläck Fööss „Du bes die Stadt“ - natürlichSondernummer: Stephan Simons (l.) schrieb ein Prinzenlied auf den Song der Bläck Fööss „Du bes die Stadt“ - natürlich
umgetextet auf Tobias. Die Bühne füllte sich mit Freunden und Familie, sodass ein buntes Bild auf der Bühne entstand.umgetextet auf Tobias. Die Bühne füllte sich mit Freunden und Familie, sodass ein buntes Bild auf der Bühne entstand.umgetextet auf Tobias. Die Bühne füllte sich mit Freunden und Familie, sodass ein buntes Bild auf der Bühne entstand.umgetextet auf Tobias. Die Bühne füllte sich mit Freunden und Familie, sodass ein buntes Bild auf der Bühne entstand.umgetextet auf Tobias. Die Bühne füllte sich mit Freunden und Familie, sodass ein buntes Bild auf der Bühne entstand.

Die Jecken im gut gefüllten Forum
Zülpich mussten sich in Geduld
üben, bis das neue Narrenober-
haupt der Römerstadt die Bühne
betrat. Doch als die designierte Tol-
lität Prinz Tobias I. (Esser) den Saal
betrat, war die Freude groß. Die
große Proklamationssitzung der
Karnevalsgesellschaft „Zölleche
Öllege 1879 e.V.“ stieg wie gewohnt
im örtlichen Forum. Zu Beginn des
Programms war die neue Tollität
der Römerstadt mit einem Triumph-
marsch auf die Bühne geholt wor-
den. Der Zülpicher Jung ging mit
viel Freude ans Werk, als er den
Saal betrat. Er verteilte Bützjer an
die Damenwelt und ließ es bunte
Strüßjer regnen. Das neue närri-
sche Oberhaupt der Stadt Zülpich
wurde dabei sehnsüchtig von Ölle-
ge-Präsident Gregor Schmitz, Bür-
germeister Ulf Hürtgen und seinem

Prinzenproklamation in Zülpich: Triumphaler Empfang für Tobias I.Prinzenproklamation in Zülpich: Triumphaler Empfang für Tobias I.Prinzenproklamation in Zülpich: Triumphaler Empfang für Tobias I.Prinzenproklamation in Zülpich: Triumphaler Empfang für Tobias I.Prinzenproklamation in Zülpich: Triumphaler Empfang für Tobias I. Traditionstanzgruppe „Hellige Knäächte un Mägde e.V.“Traditionstanzgruppe „Hellige Knäächte un Mägde e.V.“Traditionstanzgruppe „Hellige Knäächte un Mägde e.V.“Traditionstanzgruppe „Hellige Knäächte un Mägde e.V.“Traditionstanzgruppe „Hellige Knäächte un Mägde e.V.“

Vorgänger im Amt, Prinz Basti I.
(Schumacher), auf der Bühne erwar-
tet, denn auch die Abordnungen der
vier Zülpicher Karnevalsvereine
(samt Tolbiacums Töchter) sowie die
Prinzengarde Zülpich waren mit der
neuen Tollität eingezogen. Nach-
dem Prinzenkette, Prinzenmütze
und Zepter übergeben waren, folg-
te die Antrittsrede vom neuen Re-
genten der Römerstadt. Und er
machte seine Sache mehr als gut,
begleitet von Gattin Ramona an
seiner Seite. Dass die kurze Sessi-
on für den neuen Prinzen stressig
wird, ist bei den zahlreichen Auf-
tritten bis zum Aschermittwoch eine
klare Sache. Und das sind ab dem
22. November närrische achtmal elf
Tage. Ruhig im Forum wurde es
nochmals bei der Ansprache von
Prinz Tobias I.. Vor 34 Jahren am 22.
November des Jahres 1991 saß er

als kleines Kind im Publikum, als
sein Vater Günter Esser zum Prin-
zen proklamiert wurde. Sein Vater
machte zu der Zeit das, was Tobias
Esser jetzt machen darf. Der große
Traum, einmal Prinz der Esser Dy-
nastie zu sein, wo über Tobias I.
noch eine Generation lebt, wurde

nun wahr. Nach der Proklamation
hatten die „Zöllche Öllege“ ein kurz-
weiliges Programm mit Sitzungs-
leiter Robin Pick für das jecke Volk
im Forum vorbereitet. Neben „Ste-
phan Simons“, „Björn Heuser“ und
den Auftritten der Zülpicher „Prin-
zengarde“, „Hovener Jungkarneva-
listen“ sowie der „Blaue Funken
Zülpich“ und der Traditionstanz-
gruppe „Hellige Knäächte un Mäg-
de e.V.“ aus der Domstadt über-
zeugten vor allem die Band „Kelz
Boys“ sowie „Eldorado“ mit ihrem
Repertoire. Ganz zur Freude des
neuen Regenten überraschte man
ihn mit einer Sondernummer.
Hierbei wurde von Stephan Simons
ein Prinzenlied geschrieben, auf den
Song der Bläck Fööss „Du bes die
Stadt“ - natürlich umgetextet auf
Tobias. Die Bühne füllte sich mit
Freunden, Wegbegleitern und Fa-
milie - sodass ein buntes Bild auf
der Bühne entstand. Ein Moment,
den Tobias I. und den Besuchern
noch lange in Erinnerung bleiben
wird. FH

Aus der Domstadt Köln überzeugten die Jungs von „Eldorado“Aus der Domstadt Köln überzeugten die Jungs von „Eldorado“Aus der Domstadt Köln überzeugten die Jungs von „Eldorado“Aus der Domstadt Köln überzeugten die Jungs von „Eldorado“Aus der Domstadt Köln überzeugten die Jungs von „Eldorado“
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Präventive  
Familienhebamme

Kontakt:

 02445 8507-255

Wir begleiten Sie bis zum 
ersten Lebensjahr Ihres Kindes

Präventive Familienhebamme
Begleitung im ersten Lebensjahr des Kindes
Eine Schwangerschaft sowie die
erste Zeit nach der Geburt sind
äußerst sensible Phasen im Le-
ben eines Kindes und können eine
besondere Herausforderung für
seine Eltern darstellen. Im Rah-
men des Netzwerks „Frühe Hil-
fen“ ist unsere Familienhebam-
me Laura Salewski Ansprechpart-
nerin für Ratsuchende. Sie küm-
mert sich bereits während der
Schwangerschaft sowie im ersten
Lebensjahr des Kindes um die (wer-
denden) Eltern oder Alleinerzie-
henden und ihr Baby, unterstützt
und fördert sie bei der Betreuung
ihres Kindes und steht ihnen in
besonderen Situationen beratend
zur Seite.
Großes Großes Großes Großes Großes AufgabenspektrumAufgabenspektrumAufgabenspektrumAufgabenspektrumAufgabenspektrum
Das kostenlose Angebot umfasst
dabei ein großes Aufgabenspek-
trum. Dazu gehört vor allem die
Vermittlung von Kompetenzen,
die wichtig für eine gute Mutter-
Kind-Beziehung sind, so etwa die
Unterstützung und Beratung der
Mutter bei Unsicherheiten im
Umgang mit dem Kind, Anleitung
zu Ernährung, Pflege und Förde-
rung des Säuglings, Hilfe bei der
Tagesstrukturierung sowie der
Einhaltung von Terminen (U-Un-
tersuchung).
Die Familienhebamme steht
grundsätzlich allenallenallenallenallen Müttern und
Vätern von der Zeit der Schwan-
gerschaft an bis zum ersten Le-
bensjahr des Kindes zur Seite,
ihre Hilfe richtet sich jedoch
insbesondere an Ratsuchende in
Belastungssituationen.
Menschen, die das Gefühl haben,
dass ihnen alles über den Kopf
wächst oder die von Beratungs-

stellen, Ärzten, Ämtern o.ä. die
Empfehlung bekommen, sich an
unseren Dienst zu wenden. Eine
enge Zusammenarbeit mit allen
für das Kindeswohl wichtigen Be-
rufsgruppen - beispielsweise Kin-
derärzte, Beratungsstellen, Ge-
sundheitsamt und Jugendamt - ist
selbstverständlich, sofern das Ein-
verständnis der Eltern dazu vor-
liegt. In dem Zuge ist die Einhal-
tung der Schweigepflicht ebenso
selbstverständlich. Der Einsatz
einer Familienhebamme wird in
der Regel vom Jugendamt als
„Hilfe zur Erziehung“ auf Antrag
gewährt und finanziert.
Offene Sprechstunde der Famili-Offene Sprechstunde der Famili-Offene Sprechstunde der Famili-Offene Sprechstunde der Famili-Offene Sprechstunde der Famili-
en-Kinderkrankenschwesteren-Kinderkrankenschwesteren-Kinderkrankenschwesteren-Kinderkrankenschwesteren-Kinderkrankenschwester
Zusätzlich bieten wir die offene
„Sprechstunde Familien-Kinder-
krankenschwester“ an. Sie findet
jeden Mittwoch von 11:00 - 12:00
Uhr statt und kann von allen Müt-
tern und Vätern mit Kindern von
0-12 Monaten genutzt werden.
Hier berät Laura Salewski bei al-
len gesundheits- und bindungs-
orientierten Themen rund ums
Baby im ersten Lebensjahr, egal
ob Ernährung, Pflege, Entwick-
lungsförderung, Beziehungsauf-
bau, Umgang mit Frühgeborenen
oder Ängste und Sorgen der El-
tern. Ohne Anträge, kostenlos und
vertraulich. Nach dem Kennenler-
nen in der Sprechstunde, alterna-
tiv natürlich auch im häuslichen
Umfeld, können bis zu 15 Bera-
tungsstunden in Anspruch genom-
men werden.
Wer Fragen zu den Hilfen der Fa-
milienhebammen hat, kann sich
gerne an die stellvertretende
Fachbereichsleitung Soziale Ar-

beit, Frau Lena Winter, unter
l.winter@caritas-eifel.del.winter@caritas-eifel.del.winter@caritas-eifel.del.winter@caritas-eifel.del.winter@caritas-eifel.de oder
02445 8507-25502445 8507-25502445 8507-25502445 8507-25502445 8507-255 wenden. Wer
sich zur offenen Sprechstunde von
Familien-Kinderkrankenschwester

Ansprechpartnerin Laura Salewski. Foto: Verena BrandenburgAnsprechpartnerin Laura Salewski. Foto: Verena BrandenburgAnsprechpartnerin Laura Salewski. Foto: Verena BrandenburgAnsprechpartnerin Laura Salewski. Foto: Verena BrandenburgAnsprechpartnerin Laura Salewski. Foto: Verena Brandenburg

Laura Salewski informieren möch-
te, erreicht sie unter der Handynr.
0173 18228560173 18228560173 18228560173 18228560173 1822856 oder schreibt an
l.salewski@caritas-eifel.del.salewski@caritas-eifel.del.salewski@caritas-eifel.del.salewski@caritas-eifel.del.salewski@caritas-eifel.de eine
E-Mail.
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Großzügige Spende
für die Sicherheit beim Zülpicher Rosenmontagszug
Die Firma Vetter unterstützt die KG Zölleche Öllege 1879 e.V.
und damit alle Karnevalisten und Bürger in Zülpich

Kaminbrand
Am Donnerstag, 4. Dezember, kam
es um 16:30 Uhr in einem Büroge-
bäude in der Bergheimer Straße
nach dem Anzünden eines Kamins
zu einer starken Rauchentwick-
lung. Die Feuerwehr konnte den
Ursprung ausfindig machen und

den Brand entsprechend löschen.
Die Dämmwolle, die sich unmit-
telbar am Ofenrohr befand, hatte
zu kokeln begonnen.
Durch die Löscharbeiten entstand
ein Sachschaden am betroffenen
Kamin.

Eine großzügige Geste der So-
lidarität und Verantwortung:
Die Firma Vetter in Zülpich hat
eine Spende in Höhe von 2.000
Euro an die Karnevalsgesell-
schaft Zölleche Öllege 1879 e.V.
übergeben. Mit dieser Zuwen-
dung wird gezielt die Sicher-
heit beim traditionellen Zülpi-
cher Rosenmontagszug ge-
stärkt - ein Anliegen, das allen
Teilnehmern und Zuschauern
des närrischen Treibens zugu-
tekommt.

Stärkung der Gemeinschaft undStärkung der Gemeinschaft undStärkung der Gemeinschaft undStärkung der Gemeinschaft undStärkung der Gemeinschaft und
SicherheitSicherheitSicherheitSicherheitSicherheit
Der Rosenmontagszug ist Jahr
für Jahr das Highlight der Zül-
picher Karnevalssession und
lockt nicht nur zahlreiche akti-
ve Karnevalisten der Kernstadt
und Großgemeinde, sondern
auch viele begeisterte Zuschau-
er an die Straßenränder. Die
Spende der Firma Vetter ermög-
licht es der KG Zölleche Öllege
1879 e.V., weitere Maßnahmen
zum Schutz und zur Sicherheit
aller Beteiligten umzusetzen.
Dazu gehören beispielsweise

zusätzliche Absperrungen und
Sicherheitskräfte - alles Maß-
nahmen, die das unbeschwerte
Feiern für Groß und Klein si-
cherstellen.

Ein Gewinn für alle Karnevalis-Ein Gewinn für alle Karnevalis-Ein Gewinn für alle Karnevalis-Ein Gewinn für alle Karnevalis-Ein Gewinn für alle Karnevalis-
ten und Bürgerten und Bürgerten und Bürgerten und Bürgerten und Bürger
Von der Spende profitieren
nicht nur die Mitglieder der
Karnevalsgesellschaft, sondern
sämtliche Karnevalisten in der
Kernstadt und der gesamten
Großgemeinde Zülpich. Ebenso
kommen die Zülpicher Bürger-
innen und Bürger, die den Ro-
senmontagszug am Wegesrand
verfolgen, in den Genuss der
erhöhten Sicherheitsvorkehrun-
gen. Die Unterstützung der Fir-
ma Vetter ist somit ein Gewinn
für die gesamte Gemeinschaft
und trägt dazu bei, dass der
Karneval in Zülpich weiterhin
in fröhlicher und sicherer At-
mosphäre gefeiert werden kann.
„Diese Spende ist ein Zeichen
gelebter Verbundenheit und
macht deutlich, wie wichtig ein
starkes Miteinander für das
Brauchtum und das Gemeinwohl

ist“, so Philipp Dordel, Zuglei-
ter des Zülpicher Rosenmontag-
zuges. Auch in der Zukunft wird
der Rosenmontagszug auf
Spenden angewiesen sein. In-
teressenten können sich gerne
bei der KG Zölleche Öllege un-
ter zugleiter@zoelleche-oelle-

ge melden. Alle Beteiligten bli-
cken voller Vorfreude auf einen
sicheren und unvergesslichen
Rosenmontagszug, bei dem die
Freude am Karneval im Mittel-
punkt steht - geschützt und un-
terstützt von Menschen mit
Herz für Zülpich.
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Zeit für Trauer und für Trost
(akz-o) Viele Menschen besuchen
die Gräber ihrer Lieben auf Fried-
höfen, schmücken die Grabstät-
ten mit Kerzen, Blumen und Bil-
dern und verbringen Momente des
stillen Gedenkens. Gemeinsam
mit Familie und Freunden kommt
man zusammen, um der Verstor-
benen zu gedenken.
Gedanken mit anderen teilenGedanken mit anderen teilenGedanken mit anderen teilenGedanken mit anderen teilenGedanken mit anderen teilen
In der heutigen Zeit gewinnen so-
ziale Medien an Bedeutung, um
Erinnerungen und Gefühle online
zu teilen. Menschen posten Fotos
von Grablichtern und Grab-
schmuck, schreiben Texte oder
erzählen Geschichten über die
Verstorbenen, um ihre Gefühle zu
verarbeiten und anderen Trost zu
spenden. Trauertage sind eine
Gelegenheit, unseren Schmerz zu
teilen und gleichzeitig zu erken-
nen, dass der Tod ein natürlicher
Teil des Lebens ist. Es erinnert
uns daran, wie kostbar und wert-
voll unsere gemeinsame Zeit ist
und wie wichtig es ist, unsere Lie-
be und Wertschätzung füreinander
auszudrücken - sowohl zu Lebzei-
ten als auch darüber hinaus, so
Präsident Ralf Michal vom Bun-
desverband Deutscher Bestatter.

Hilfe in Zeiten der Hilfe in Zeiten der Hilfe in Zeiten der Hilfe in Zeiten der Hilfe in Zeiten der TTTTTrrrrrauerauerauerauerauer
Ausgebildete Bestatter unter-
stützen Hinterbliebene nicht nur
bis zur Bestattung, sondern bie-
ten auch seelsorgerische Be-
gleitung danach an. In ihren

Räumen finden häufig Trauergrup-
pen oder Trauer-Cafés statt, die
oft ehrenamtlich begleitet wer-
den, erklärt Elke Herrnberger vom
Bundesverband Deutscher Bestat-
ter. Bestatter werden in Semina-
ren auf besondere Situationen der
Trauer und deren Bewältigung vor-
bereitet, wie beispielsweise die
Trauer nach einem Suizid, die Trau-
er verwaister Eltern oder die Trau-
er von Kindern und Jugendlichen.
Trauernde können Informationen
in Bestattungsinstituten erhalten
oder sich an Selbsthilfegruppen,
Vereine, Wohlfahrtsverbände oder

kirchliche Einrichtungen wenden.
Darüber hinaus bieten Psychothe-
rapeuten oder Bildungseinrichtun-
gen wie die Volkshochschule Kur-
se und Unterstützung an. Niemand
muss mit seinem Schmerz allein
fertig werden.
Auf der Homepage des BDB | Bun-
desverband Deutscher Bestatter
e.V. (www.bestatter.de) finden Sie
qualifizierte Bestatter in Ihrer
Nähe, die Ihnen im Trauerfall kom-
petent zur Seite stehen. Dort er-
halten Sie auch Antworten auf vie-
le Fragen rund um das Thema Be-
stattung und Trauer.

Foto: ti-ja/istockphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-oFoto: ti-ja/istockphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-oFoto: ti-ja/istockphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-oFoto: ti-ja/istockphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-oFoto: ti-ja/istockphoto.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-o

Foto: pexels.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-oFoto: pexels.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-oFoto: pexels.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-oFoto: pexels.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-oFoto: pexels.com/Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./akz-o
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Der Friedhof als
Rückzugsort für Tiere
Auf dem Friedhof ist es still - doch
wer genau hinschaut, entdeckt Le-
ben an unerwarteter Stelle. Auf dem
Friedhof zwischen den Gräbern hu-
schen Eichhörnchen durch die He-
cken, Rotkehlchen finden Unter-
schlupf im Alten Efeu und Igel ver-
kriechen sich im Laub unter Sträu-
chern. Der Friedhof wird in der kal-
ten Jahreszeit zum zufriedenen
Rückzugsort für Wildtiere: Er bietet
Ruhe, Struktur und Schutz vor
menschlichem Trubel. Laut einer
Studie sind gerade Friedhöfe „per-
fekte Verstecke“ für Säugetiere,
Vögel und Insekten - besonders in
städtischen Regionen.
Warum der Friedhof so interes-Warum der Friedhof so interes-Warum der Friedhof so interes-Warum der Friedhof so interes-Warum der Friedhof so interes-
sant istsant istsant istsant istsant ist
Hinter dem scheinbar stillen Are-
al verbirgt sich ein Kleinbiotop
mit vielfältiger Natur. Alte Bäume
und dichte Hecken bieten Nist-
plätze und Unterschlupf für Vo-
gelarten wie Amsel, Blau- und
Kohlmeise oder Zaunkönig. Zwi-
schen den Grabflächen entstehen
trockenere Stellen, an denen Ei-
dechsen oder Wildbienen ihre
Nester bauen. Das Herbstlaub, die
ruhigen Wege und die seltene
menschliche Störung machen den
Ort gerade im Winter zu einer ge-

schützten Umgebung. Friedhofs-
verwaltungen und Naturschützer
erkennen zunehmend das Poten-
zial dieser Flächen, indem sie wild-
pflanzliche Flächen zulassen und
Unkraut reduzieren. So entsteht
ein Ambiente, in dem Natur sich
entfalten kann - ohne hektische
Eingriffe, aber mit dem nötigen
Respekt vor der Ruhezone.
Tipps für Besucherinnen und Be-Tipps für Besucherinnen und Be-Tipps für Besucherinnen und Be-Tipps für Besucherinnen und Be-Tipps für Besucherinnen und Be-
suchersuchersuchersuchersucher
Für Spaziergänge oder stille Mo-
mente ist der Friedhof im Winter
besonders geeignet. Wer auf-
merksam ist, kann das Wildleben
beobachten: ein Eichhörnchen,
das Vorräte sammelt, ein Habicht
auf einem alten Grabstein oder
ein Igel, der sich in die Hecken
zurückzieht. Als Besucher kann
man Rücksicht nehmen, etwa in-
dem man Wege nutzt, keine Laub-
haufen umgräbt und nachts keine
grellen Lichtquellen aufstellt - so
bleibt die Kulisse erhalten und
das Tierleben ungestört. Wer
selbst einen Grabbereich pflegt,
kann zusätzlich heimische, mehr-
jährige Pflanzen setzen, die Insek-
ten im Winter Nahrung bieten -
etwa durch Efeu oder wertvolle
Heckenreste.
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Festliche Stimmung an der Grenze
In Losheim/Eifel, direkt an der
deutsch-belgischen Grenze, gibt
es einiges und auch immer wieder

Neues zu entdecken. Es gibt
gleich mehrere Ausstellungen und
interessante Shops und Einkaufs-
möglichkeiten.
Zum einen die berühmte ArsKRIP-
PANA, die größte Krippenausstel-
lung Europas.
Gerade in turbulenten Zeiten wie
diesen, in denen kleine und grö-
ßere Ängste den Alltag bestim-
men, tut es gut, einmal in eine
vertraute Welt voller Geborgen-
heit und Hoffnung abzutauchen.
Nicht nur die tatsächliche Größe
der ArsKRIPPANA wird sie verblüf-
fen, auch die Vielfalt der darin zu
bestaunenden Angebote.
Landschaften sind in stimmungs-
volles Licht getaucht, darüber fun-
keln die Sterne am leuchtenden
Himmelszelt.
In der Luft liegt ein zarter Weih-
nachtsduft, und wohltuende Mu-
sik erklingt leise. Lassen Sie sich
verzaubern und genießen Sie ge-
meinsam mit Ihren Lieben die stille

Anmut und Besinnlichkeit einer
ganz besonderen Ausstellung. Es
ist das wiederkehrende Symbol
der Familie.

Ein großes FEin großes FEin großes FEin großes FEin großes Fachgeschäft für achgeschäft für achgeschäft für achgeschäft für achgeschäft für WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtskrippen und Zubehör be-nachtskrippen und Zubehör be-nachtskrippen und Zubehör be-nachtskrippen und Zubehör be-nachtskrippen und Zubehör be-
findet sich direkt im Haus.findet sich direkt im Haus.findet sich direkt im Haus.findet sich direkt im Haus.findet sich direkt im Haus.
Dann die ArsFIGURA, eine Puppen-
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und Automatenausstellung mit in-
teressanten Einblicken in alte ver-
gangene Zeiten und auch ferne
Kulturen. Schlendern Sie durch
den Nachbau einer Gasse des 19.
Jahrhunderts, wie damals zur Kai-
serzeit, und lassen Sie sich be-
geistern vom animierten Treiben
der damaligen Zeit. Genießen Sie
die zauberhafte und detailreich
in Szene gesetzte Welt, mit wert-
vollen Sammlungen antiker, mo-
derner und mechanischer Puppen.
Die ArsKrippana und die ArsFigu-
ra sind von dienstags bis sonn-
tags geöffnet von 10 bis 18 Uhr.
Eine Eine Eine Eine Eine VVVVVielzahl an Erlebniswelten.ielzahl an Erlebniswelten.ielzahl an Erlebniswelten.ielzahl an Erlebniswelten.ielzahl an Erlebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung - mit mehr
als hundert Zügen auf einer mehr
als 200qm großen H0 Anlage.
Technik im Modell, welche nicht

nur Kinderaugen zum Staunen
bringt.
Im gleichen Gebäude befindet
sich die Ausstellung „Grenzge-
schichten“ auch „OldHistories“
genannt.
Geschichten aus dem damaligen
Nachkriegsgeschehen, vom Kaf-
feeschmuggel, von Wilderern und
dem Wiederaufbau.
Auch gibt es ein großes Fachge-Auch gibt es ein großes Fachge-Auch gibt es ein großes Fachge-Auch gibt es ein großes Fachge-Auch gibt es ein großes Fachge-
schäft für Modelleisenbahnen undschäft für Modelleisenbahnen undschäft für Modelleisenbahnen undschäft für Modelleisenbahnen undschäft für Modelleisenbahnen und
Modellbau,Modellbau,Modellbau,Modellbau,Modellbau, mit einer riesigen  mit einer riesigen  mit einer riesigen  mit einer riesigen  mit einer riesigen Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
wahl.wahl.wahl.wahl.wahl.
Die ArsTECNICA ist von don-
nerstags bis samstags von 12
bis 18 Uhr geöffnet.
Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen TTTTTipps:ipps:ipps:ipps:ipps: Schlendern
Sie noch durch die ArsMINERA-
LIS, das Schmuck-, Mineralien-,
Naturheilmittel-Fachgeschäft,
mit einem breiten Angebot klei-

ner und großer Schätze. Hier fin-
det man auch Geschenkideen in
allen Preisklassen.
Direkt gegenüber ist der belgi-
sche Supermarkt DELHAIZE, mit
den günstigen Kaffeepreisen
und einer riesigen Auswahl an
belgischen Spezialbieren und
Schokolade.
Dort gibt es auch den leckeren
belgischen Kuchen im Café-Bist-
ro Old Smuggler zu genießen.

Und nicht zu vergessen:Und nicht zu vergessen:Und nicht zu vergessen:Und nicht zu vergessen:Und nicht zu vergessen: Das Mö-
bel-Outlet Ludwig - eine breite
Auswahl von Markenmöbeln zu
günstigen Preisen.
Infos und Öffnungszeiten:Infos und Öffnungszeiten:Infos und Öffnungszeiten:Infos und Öffnungszeiten:Infos und Öffnungszeiten:
www.losheimermöbeloutlet.com
Adresse fürs Navi: GrenzGenuss -
Prümer Str. 55 -
53940 Losheim/Eifel
www.grenzgenuss.net

Ein neuer „Zebrastall“ lässt Kinderherzen höherschlagen
Ohne Hupen, große Trucks, dafür
aber mit strahlenden Gesichtern
rollten mehrere Mitglieder der
Initiative „Inklusives Truckertref-
fen Nürburgring“ der Stiftung Ahr-
tal auf den Schulhof der Stepha-
nusschule Zülpich in Bürvenich.
Marion Gock, Organisatorin des
inklusiven Truckertreffens Nürbur-
gring, überreichte der Schule ei-
nen Spendencheck in Höhe von
1.000 Euro. Mit dieser Summe
konnte ein neuer Spielplatz, in-
klusive von den Schülerinnen und
Schülern selbst installierter Ein-
zäunung für die sogenannte „Ze-
braklasse“, einer Eingangsklasse
für Kinder mit Autismus-Spek-
trums-Störung, auf dem Schulge-
lände realisiert werden.
Schulleiterin Maren Gräfe zeigte

sich überwältigt von der Großzü-
gigkeit der Trucker. Sie betonte:
„Der neue Spielplatz ist ein gro-
ßer Gewinn für unsere Schüler-
innen und Schüler. Die leuchten-
den Kinderaugen sagen alles.“
Der neue Spielbereich bietet un-
ter anderem eine Schaukel und
einen Sandbereich zum gemein-
samen Verweilen und Austoben -
Kinder und Kolleginnen und Kol-
legen sind begeistert.
Der Verein „inklusives Trucker-
treffen Nürburgring“ setzt sich
für aktiv für gelebte Inklusion
ein: durch gemeinsame Mitfahr-
ten in Lkw, US-Trucks und Ein-
satzfahrzeugen für Menschen
mit und ohne Beeinträchtigun-
gen werden gemeinsame Erfah-
rungen ermöglicht und so für alle

beteiligten Auszeiten vom All-
tag geschaffen. All das wird ge-
tragen von Berufskraftfahrern,
die ihre Fahrzeuge ehrenamtlich

zur Verfügung stellen. In Zusam-
menarbeit mit der Stiftung Ahr-
tal wird die Verteilung der Spen-
den koordiniert.
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Freitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Samstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252/2348

Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486/911080

Montag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. Dezember
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Dienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. Dezember
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Mittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. Dezember
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Donnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. Dezember
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Freitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. Dezember
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstraße 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642

Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Montag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. Dezember
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Dienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. Dezember
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445/852222

Mittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. Dezember
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252/8384590

Donnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Freitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. Dezember
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Samstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. Dezember
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael unde Michael unde Michael unde Michael unde Michael und      VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Sonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. Dezember
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Montag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080

Dienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252/2348

Mittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. Dezember
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620
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Tierarzt-Notdienste im KreisTierarzt-Notdienste im KreisTierarzt-Notdienste im KreisTierarzt-Notdienste im KreisTierarzt-Notdienste im Kreis
EuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchen
Samstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. Dezember

Tierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
MüllerMüllerMüllerMüllerMüller
Zülpich, 0152 34695490

Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
Tierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis Karatac
Euskirchen, 02251/80200

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
MüllerMüllerMüllerMüllerMüller
Zülpich, 0152 34695490

Donnerstag, 25. Dezember (1.Donnerstag, 25. Dezember (1.Donnerstag, 25. Dezember (1.Donnerstag, 25. Dezember (1.Donnerstag, 25. Dezember (1.
Weihnachtstag)Weihnachtstag)Weihnachtstag)Weihnachtstag)Weihnachtstag)

Tierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis Kannengießer
Kall, 02441/1793

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 26. 26. 26. 26. 26. Dezember (2. Dezember (2. Dezember (2. Dezember (2. Dezember (2.     WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtstag)nachtstag)nachtstag)nachtstag)nachtstag)

Tierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Samstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. Dezember
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
MüllerMüllerMüllerMüllerMüller
Zülpich, 0152 34695490

Sonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. Dezember
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/
DrDrDrDrDr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de/alle-notdienste

Donnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. Januar
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445/852222

Freitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. Januar
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252/8384590

Samstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. Januar
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Sonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486/911080

Montag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. Januar
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Dienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Mittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. Januar
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Donnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. Januar
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443/911919

Freitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. Januar
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden, 024442277

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr



Rundblick Eifel | 54. Jahrgang | Nr. 25 | Freitag, 12. Dezember 2025 | Kw 50/52 | rundblick-eifel.de/e-paper30

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 09. Januar 2026Freitag, 09. Januar 2026Freitag, 09. Januar 2026Freitag, 09. Januar 2026Freitag, 09. Januar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
02.01.2026 um 10 Uhr02.01.2026 um 10 Uhr02.01.2026 um 10 Uhr02.01.2026 um 10 Uhr02.01.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
BMWBMWBMWBMWBMW

Bmw 3.0 CS E9 Sportwagen/CoupéBmw 3.0 CS E9 Sportwagen/CoupéBmw 3.0 CS E9 Sportwagen/CoupéBmw 3.0 CS E9 Sportwagen/CoupéBmw 3.0 CS E9 Sportwagen/Coupé
Fahrzeug mit eine perfekte Farb-Kom-
bination -3.Hand- EZ 07.1972, 80000
km, 2.966 cm³, 4 Sitzplätze, Benzin,
Schaltgetriebe, 147 kW(200 PS), Blau
,HU 02.2026 ,Originale 14 Zoll Alu
Felgen, Radio und gelbe Blinker wer-
den mitgegeben ,viele Neuteile ver-
baut seit 2015.
Tel.: 0155/10996603

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Frau Stephan kauftFrau Stephan kauftFrau Stephan kauftFrau Stephan kauftFrau Stephan kauft
P e l z e , L e d e r j a c k e n , s c h r e i b -
Nähmaschinen,Briefmarken,Trachten,
Porzellan,Zinn,Uhren,Münzen,Schmuck,
Silberbesteck,Ölgemelde,Zahngold,
Bernstein,seriöse kaufabwicklung.
Tel.:017620243363,Mo-So 9-20 Uhr.

Essen & Essen & Essen & Essen & Essen & TTTTTrinkenrinkenrinkenrinkenrinken
Profitables RestaurantProfitables RestaurantProfitables RestaurantProfitables RestaurantProfitables Restaurant

Profitables Restaurant sucht
Nachpächter.Wochenendbetriebenes
Lokal schließt aus Altersgründen
Tel 0172/8161619.
Email vonbrinz17berta.gmail.com

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Karrierechancen aktiv nutzen
Der Berufserfolg ist kein Zufall, son-
dern das Ergebnis bewusster Ent-
scheidungen und aktiven Handelns.
Mit einem klaren Plan, Engage-
ment und ständigem Lernen eröff-
nen sich zahlreiche Gelegenheiten
für den nächsten Karriereschritt.

Ziele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbar
machenmachenmachenmachenmachen
Setzen Sie sich klare, realistische
Karriereziele sowohl kurzfristig
als auch langfristig. Anpassungs-
fähigkeit ist dabei ebenso wichtig
wie eine durchdachte Planung.
Um wahrgenommen zu werden,
lohnt sich aktive Selbstpräsenta-
tion: Bringen Sie sich bei Mee-
tings ein, engagieren Sie sich in
Projekten, und suchen Sie das
Gespräch mit Vorgesetzten. Das
stärkt nicht nur Ihre Position, son-
dern zeigt, dass Sie Verantwor-
tung übernehmen möchten.

Weiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das Fundament
für Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklung
Lebenslanges Lernen ist ein zen-
traler Erfolgsfaktor. Fort- und Wei-
terbildungen - intern oder extern
- halten nicht nur fachlich auf dem
neuesten Stand, sondern zeigen
auch Willen zur Entwicklung. Dies
gilt besonders in Zeiten schnel-
len Wandels und Themen wie Di-
gitalisierung oder neue Arbeits-
formen eröffnen zusätzliche Pers-
pektiven.

Soft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und Selbstmarketing
Fachkompetenz allein reicht nicht
mehr: Kommunikationsstärke,
Teamfähigkeit, Flexibilität und
Empathie sind im modernen Be-
rufsleben unverzichtbar. Selbst-
marketing bedeutet nicht, sich auf-
zuspielen, sondern die eigenen Er-
folge sichtbar zu machen und die
Stärken klar zu benennen.

Den Mut zum Quereinstieg nutzenDen Mut zum Quereinstieg nutzenDen Mut zum Quereinstieg nutzenDen Mut zum Quereinstieg nutzenDen Mut zum Quereinstieg nutzen
Ein Wechsel in einen neuen Be-
reich kann lohnend sein. Viele
Unternehmen heißen Quereinstei-
ger willkommen und bieten ge-
zielte Einarbeitung an. In Zeiten
des Fachkräftemangels ergeben
sich hier zusätzliche Chancen.
Wer bereit ist, kontinuierlich zu
lernen, sich einzubringen und Ge-
legenheiten zu nutzen, gestaltet
seine berufliche Zukunft aktiv und
nachhaltig.



The Greatest Christmas Songs... and Why
Vorweihnachtliches Konzert mit dem „Heart Strings Duet“
Es weihnachtet sehr und ganz
besonders am Samstag, 13. Dezem-
ber, um 20 Uhr, im „Kulturhaus thea-
ter 1“, Langenhecke 4 in Bad Müns-
tereifel. Denn an diesem Abend gas-
tiert das „Heart Strings Duet“ mit
seinem Programm „The Greatest
Christmas Songs... and Why“.
Das Duo präsentiert eine musikali-
sche Reise durch die festliche Jah-
reszeit. In ihrem Konzertprogramm
erkunden sie die größten Weih-
nachtslieder und bieten dabei auch
spannende Hintergrundgeschichten.
So erfährt man nicht nur musikali-
schen Genuss, sondern auch Infor-
mationen darüber, warum diese Lie-
der zu den größten „Christmas Clas-
sics“ der letzten Jahrzehnte gewor-
den sind.
Mit ihren perfekt harmonisieren-
den Gesangsstimmen und dem
Einsatz verschiedener Instrumen-
te im Laufe des Konzerts, darunter

dem Produzenten und Multiinstru-
mentalisten Rupert Gillett, der aus
der Londoner Musikszene stammt.
Als Folk-Pop Duo sind sie viel zwi-
schen England und Deutschland hin
und her gereist und traten unter an-
derem mit Stars wie Melanie C, Rea
Garvey, Sarah Brightman, Alison
Moyet oder Shara Nelson auf. Außer-
dem haben sie auch für bekannte
Persönlichkeiten wie Brad Pitt, An-
gelina Jolie, Jude Law, Orlando Bloom
und Prinz Philip gespielt.
Folgerichtig spielen sie nun auch für
das Münstereifeler Publikum.
Tickets gibt es an der Tageskasse;
Kartenzahlung ist nicht möglich.
Es wird empfohlen, unter 02257-4414
oder unter kulturhaus@theater-1.de
zu reservieren.
Reservierungswünsche, die erst am
Tag der Veranstaltung eingehen,
können möglicherweise nicht mehr
berücksichtigt werden.

Das Heart Strings Duet gastiert in Bad Münstereifel. Foto: Frank RossmannDas Heart Strings Duet gastiert in Bad Münstereifel. Foto: Frank RossmannDas Heart Strings Duet gastiert in Bad Münstereifel. Foto: Frank RossmannDas Heart Strings Duet gastiert in Bad Münstereifel. Foto: Frank RossmannDas Heart Strings Duet gastiert in Bad Münstereifel. Foto: Frank Rossmann

klangvolles Cello, warme Akustik-
gitarre sowie Mandoline, Ukulele
und Banjo, kreieren sie eine At-

mosphäre voller Weihnachtszauber.
Das Duo besteht aus der Cellistin
und Sängerin Valerie Rathmann und
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